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Gemeinde Bannewitz mit OT Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, 












wenn der Gemeinderat am 27.03.2012 den Haushalt 
2012 beschließt, entscheidet er über ein Finanzvolu-
men von rund 16 Millionen Euro, davon sind ca. 12,5 
Millionen Euro im Verwaltungshaushalt und ca. 3,5 
Millionen Euro im Vermögenshaushalt.
Schwerpunkte der Investitionen in diesem Jahr sind der 
Hortneubau im Bereich der Grund- und Mittelschule Ban-
newitz, der Anbau eines Elements an der Kita Windberg-
straße, die weitere Sanierung der Grund- und Mittelschu-
le Bannewitz und der Grundschule Possendorf.
Allein für diesen Bereich Infrastruktur Kinderbetreuung 
sollen in 2012 rund 1,5 Millionen Euro eingesetzt wer-
den. Zusätzlich wird am 01.04.2012 eine neue Contai-
nerkrippe für 14 Kinder in Possendorf eröffnet. Diese ist 
bis 2014 angemietet, um unseren Eltern die Möglich-
keit zu geben, wieder ihrer Arbeit nachzugehen. Im Bild 
erkennen Sie die Grundcontainer, welche letzte Woche 
aufgestellt wurden.
Weitere Investitionen sind der Umbau und die Sanie-
rung des Geräte- und Gemeinschaftshauses der Feuer-
wehr Hänichen, die finanzielle Beteiligung an einer 
Löschwasserzisterne in Cunnersdorf, die Breitbander-
schließung unserer Gesamtgemeinde und der Straßen-
bau. Die größte Maßnahme ist hier die Decklagensanie-
rung der Gartenstraße in Bannewitz. Der Bannewitzer 
Abwasserbetrieb wird vorher im 1. Bauabschnitt den 
Schmutzwasserkanal sanieren und einen neuen Regen-
wasserkanal bauen. Weitere Projekte sind das Stütz-
bauwerk auf der Steinstraße in Cunnersdorf und der 
Ausbau des Sobrigauer Weges in Gaustritz.
Bis auf die Sanierung der Schulen sind alle Maßnahmen 
mit Fördermitteln untersetzt. Ohne diese wären die vie-
len Investitionen nicht möglich.
Der Hortneubau begann in der zweiten Märzwoche und 
soll im September dieses Jahres übergeben werden.
Der Gemeinderat wird neben dem Haushaltsplan 2012 
auch mehrere Bauleistungen für den Hortneubau ver-
geben.
Ich lade Sie schon jetzt recht herzlich ein, an der öffent-








Verwaltung   Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle   Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer 
Abwasserbetrieb      Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00, 
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon 
kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen und Vergiftungen bitte 
sofort die Rettungsleitstelle benachrich-
tigen: 0 35 04/1 92 22. Für dringende Fälle: 
03 51/19 292. Montag bis Freitag jeweils von 





Frau DVM Schmöckel, Freital-Hainsberg, 
Rabenauer Str. 46 a, 03 51/4 60 08 24
23.03. - 30.03.2012
DVM Manfred Richter, Freital-Deuben, 
An der Weißeritz 17 a, 03 51/6 49 12 85 
31.03. - 05.04.2012
Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
03 52 04/4 80 11
___________________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 






Apotheke am Kohlau, Geising
Flora-Apotheke, Klingenberg
___________________________________
Notdienst Freital und Umgebung 
im tägl. Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr 
16./28.03. Raben-Apotheke, 
 Nordstr. 1, Rabenau
17./29.03. Grund-Apotheke, 
 An der Spinnerei 8, Freital
18./30.03. Bären-Apotheke, 
 Dresdner Str. 287, Freital
19./31.03. Stadt-Apotheke, 
 Dresdner Str. 229, Freital
20.03./01.04. Windberg-Apotheke, 
 Dresdner Str. 209, Freital
21.03./02.04. Apotheke im Gutshof, 
 Gutshof 2, Freital
22.03./03.04. Central-Apotheke, 
 Dresdner Str. 111, Freital
23.03./05.04. Glückauf-Apotheke, 
 Dresdner Str. 58, Freital
24.03./06.04. Stern-Apotheke, 
 Glück-Auf-Str. 3, Freital
25.03./07.04. Apotheke Kesselsdorf, 
 Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
26.03. Sidonien Apotheke, 
 Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
27.03. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
Wilsdruff
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, 
Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
17./18.03.2012
Dr. med. Sylvia Kempe, Gutshof 2, 01705
Freital/OT Pesterwitz, Tel.: 03 51/64 51 59 
24./25. 03.2012
Dr. med. Steffen Rüger, Hainsberger Str. 13, 
01705 Freital, Tel.: 03 51/64 33 33 
31.03./ 01.04.2012
Dr. med. Katrin Flegel & Uta Blochwitz, Lange 






Bannewitz: 21.03. und 04.04.
Rippien, Possendorf, Goppeln: 27.03. 
Blaue Tonne:
Bannewitz: 28.03.
Goppeln, Rippien, Possendorf: 12.04.
1.100-Liter-Behälter: jeden Mittwoch
Grünschnitt: Hänichen, Parkplatz, 
Bahnhofstraße: 31.03. von 8 bis 13 Uhr











Telefon 0351.4 03 01 92
Mobil 01 73.5 62 60 51
DRESDNER
UMZUGSDIENST







Telefon: 03 51-6 41 98-0
www.steuerbuero-Freital.de
• steuerl. Optimierung
• Finanz- u. Zuschussberatung
• betriebswirtschaftl. Beratung
• Existenzgründer-Beratung




Wussten Sie schon, dass …
Sie werden fachlich informiert durch: ➜
Sie als Vermieter bis zum 31.03.2012 (Ausschlussfrist) einen Antrag auf
Minderung der Grundsteuer stellen können, wenn die Miete weniger
als 50 % einer geschätzten üblichen Miete beträgt? Der Erlass beträgt
dann 25 %. Entfällt der Mietertrag vollständig, halbiert sich die Grund-
steuer.
Unternehmer ihre betrieblichen Steuererklärungen ab dem Jahr 2011
elektronisch übermitteln müssen? Einkommensteuererklärungen sind
nur wenn Gewinneinkünfte vorliegen elektronisch zu übermitteln. Härte-
fallregelungen sind möglich. Bei Überschusseinkünften (u. a. Arbeitneh-




Öffnungszeiten tägl. ab 11.30 Uhr / Di + Mi ab 17.00 Uhr
Hauptstraße 30 • 01728 Possendorf




Krankenfahrten (Dialyse . . .) Fahrten bis 8 Personen
22 Jahre Taxi-Mietwagenbetrieb
Uwe Wenzel
Meiselschachtweg 17 · Freital


































Unseren Kunden ein frohes
Osterfest und danke für das
Vertrauen seit 1956.
Weil einfacher Genuss immer wertvoller wird.
Landgasthof & Pension
Eutschützer Mühle
Inhaber: Michael Mittag, Mühlenweg 2, 01728 Bannewitz
Tel. 0351/405020, www.eutschuetzer-muehle.de
Schlachtessen
am 30. /31.03. und 01.04., ab jeweils 11.00 Uhr im
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 27. März 2012, um 19.00 Uhr,




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 28.02.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Aufhebung des Beschlusses 10/2012 vom 28.02.2012 (Hauptsatzung)
7. Beschluss der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz (Korrektur)
8. Beschluss zur Verwendung der Stiftungserträge der Sommerschuh-
 Stiftung 2011
9. Beschluss zur Übernahme von Haushaltsresten aus dem Haushaltsjahr 
2011 in das Haushaltsjahr 2012
10. Abwägungsbeschlüsse zu den Anregungen und Einwendungen der 
Einwohner zum Entwurf der Haushaltssatzung 2012 der Gemeinde 
Bannewitz
11. Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Bannewitz 2012
12. Beschluss zur Vergabe „Los 2 - Dachdeckungs-, Klempner- und Blitz-
schutzarbeiten“ Neubau Hort Bannewitz
13. Beschluss zur Vergabe „Los 4 A - Fenster- und Außentüren“ Neubau 
Hort Bannewitz
14. Beschluss zur Vergabe „Los 14 A - Heizung“ Neubau Hort Bannewitz
15. Beschluss zur Vergabe „Los 14 B - Lüftung“ Neubau Hort Bannewitz
16. Beschluss zur Vergabe „Los 14 C - Sanitär“ Neubau Hort Bannewitz
17. Beschluss zur Vergabe „Los 15 - Elektroinstallation“ Neubau Hort 
Bannewitz
18. Beschluss zur Vergabe „Los 12 - Sonnenschutzanlagen“ Neubau Hort 
Bannewitz
19. Aufhebung des Beschlusses Nr. 003/12 vom 24.01.2012 (Verkauf Gast-
hof Goppeln)
20. Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum Verkauf Gasthof 
Goppeln
21. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
22. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Fortschreibung  
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde
In einer Informationsveranstaltung unmittelbar vor der Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses, am Dienstag, dem 3. April 2012, 18.00 Uhr im 
Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 erfolgt die 
Vorstellung des Vorentwurfes zur Fortschreibung des Flächennutzungs-
planes der Gemeinde Bannewitz im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit gem. §3 Abs.1 BauGB. Das Planungsbüro wird die beab-
sichtigten Änderungen des FNP vorstellen. Die anwesenden Bürger haben 
danach Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung. 




Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 3. April 2012, um 19.00 Uhr,
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 06.03.2012
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates Goppeln
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Goppeln 
findet am Donnerstag, dem 22.03.2012, um 19.00 Uhr 
im Schulungsraum der FFW Goppeln, Golberoder Str. (alte Schule), statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie gern ein.
Tagesordnung
1. Protokollkontrolle
2. Vorstellung Entwurf Haushaltsplan 2012 durch den Bürgermeister - 
Stellungnahme Ortschaftsrat
3. Sachstandsbericht zum Projekt “ Domizil alte Schule Goppeln“ 




Aus dem Gemeinderat  
vom 28. Februar 2012
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, die Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung und die anwesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 24.01.2012
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Vorberatung zum Haushaltsentwurf 2012
7. Beschluss der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz
8. Beschluss der Geschäftsordnung für Gemeinderat und Ausschüsse der 
Gemeinde Bannewitz
9. Beschluss der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Bannewitzer Ab-
wasserbetrieb“
10. Beschluss der Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen
11. Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum Abschluss des 
Mietvertrages Container Kita Am Bahnhof in Possendorf
12. Beschlüsse im Grundstücksverkehr - Beschluss zum Kauf des Flurstü-
ckes 177/2 Gemarkung Possendorf (Lage Zur Laue/Straßenfläche)
13.  Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mitgliedern 
des Gemeinderates nahmen 16 Gemeinderäte und der Bürgermeister 
teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die Niederschrift vom 
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24.01.2012 wurde nach einigen Anmerkungen zweier Gemeinderäte mehr-
heitlich bestätigt (Tagesordnungspunkt 2). Es wurde ein Beschluss zur 
Höhergruppierung eines Mitarbeiters auf Grund dessen ausgeübter Tätig-
keit in nichtöffentlicher Sitzung des Verwaltungsausschusses gefasst (Ta-
gesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister darüber, dass 
aufgrund der günstigen Wetterlage bereits in der 10. Kalenderwoche mit 
dem Hortneubau begonnen werden kann. Eine Anlaufberatung hat bereits 
stattgefunden. Außerdem wird mit den Containeraufbauten am Kindergar-
ten „Am Bahnhof“ in Possendorf begonnen. Zum Flächennutzungsplan 
sagte der Bürgermeister, dass der Verwaltung ein Ergebnisprotokoll dazu 
vorliegt. Am 03.04.2012 soll um 18.00 Uhr vor der Sitzung des Technischen 
Ausschusses dazu eine öffentliche Sitzung stattfinden, zu der die Einwohner 
eingeladen sind.
Der anwesende Einwohner hatte keine Fragen oder Anregungen für die Ver-
waltung (Tagesordnungspunkt 5).
Im Tagesordnungspunkt 6 wurde über den Entwurf des Haushaltsplanes 
für 2012 beraten. Der Bürgermeister sagte einleitend, dass in der heutigen 
Sitzung an die Beratungen zur Klausurtagung am 21.02.2012 angeknüpft 
werden soll. Er machte nochmals darauf aufmerksam, dass der Stellenplan 
eingehalten wird. In der Sitzung wurden die ausgereichten Unterlagen zur 
kommunalen Finanzplanung und zu den Investitionsprogrammen vorge-
stellt. Der Bürgermeister sagte, dass im Investitionsprogramm (Einzelpläne) 
der Ausgabebedarf und die Planungen für die nächsten Jahre (2012-2015) 
dargestellt und dort die einzelnen geplanten Positionen sichtbar sind. Durch 
die Überarbeitung der Pläne kann die Rücklage mit einer konstanten Zufüh-
rung von mindestens 300 TEUR in den Folgejahren gesichert werden. Um 
das zu erreichen, mussten im bisherigen Investitionsprogramm aber Strei-
chungen vorgenommen werden. Nachfolgend ging der Bürgermeister näher 
auf das Übersichtsblatt „Investitionsplan für die Jahre 2012-2015 - 2. Entwurf“ 
und die dort aufgeführten einzelnen Positionen ein.
Der Bürgermeister betonte, dass der zweite Entwurf des Investitionsplans 
einen deutlichen Schnitt zur ersten Planung darstellt. Die Verwaltung sieht 
diese Neuplanung aber als realistischer an, damit der Haushalt in den Fol-
gejahren ausgeglichen ist. Es muss nun auch zunächst abgewartet werden, 
wie es mit den Fördermittelprogrammen weitergeht.
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte zum Haushalts-
plan machte der Bürgermeister darauf aufmerksam, dass zum Verwaltungs-
ausschuss am 13.03.2012 alle Gemeinderäte eingeladen werden, um noch-
mals über den Haushalt beraten zu können. 
Im Tagesordnungspunkt 7 wurde mit 17 Dafür-Stimmen die überarbeitete 
Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz beschlossen. Die überarbeitete Haupt-
satzung war bereits im Verwaltungsausschuss vorgestellt und beraten worden. 
Der Bürgermeister sagte, dass die Überarbeitung durch die Hinweise des Rech-
nungsprüfungsamtes im letzten Jahr notwendig geworden war. In der Sitzung 
diskutierten die Gemeinderäte recht kontrovers über die für die Einberufung 
einer Einwohnerversammlung bzw. für Bürgerbegehren vorgesehenen Prozent-
sätze. Nach einem Antrag zur Geschäftsordnung, das Quorum für die Einberu-
fung einer Einwohnerversammlung bei 5 v. H. und nicht wie in der Überarbei-
tung vorgesehen 10 v. H. zu belassen, stimmten die Gemeinderäte schließlich 
für 10 % und folgten so der Empfehlung des Verwaltungsausschusses.
Im Punkt 8 stand der Beschluss der überarbeiteten Geschäftsordnung für 
Gemeinderat und Ausschüsse der Gemeinde Bannewitz auf der Tagesord-
nung. Ein Gemeinderat sprach den § 8 „Beratungsunterlagen“ an und kriti-
sierte diese Regelung, die vorsah, dass keine Beratungsunterlagen an Dritte 
weitergegeben werden dürfen. Somit könne auch die Fraktion beispiels-
weise keinen anderen sachkundigen Bürger befragen. Der Bürgermeister 
sagte, dass die Geschäftsordnung an Hand der Vorlage des Sächsischen 
Städte- und Gemeindetages (SSG) überarbeitet wurde und diese Regelung 
auch dort zu finden ist. Ein weiterer Gemeinderat hält die Regelung in 
§ 8 schlicht für überflüssig. Aus der Gemeindeordnung geht bereits hervor, 
dass die Gemeinderäte zur Verschwiegenheit verpflichtet sind. Er empfin-
det die Festlegung in § 8 als eine unnötige Verschärfung der Vorgaben in 
der Gemeindeordnung. Schließlich wurde ein Antrag zur Geschäftsordnung 
gestellt, den § 8 „Beratungsunterlagen“ in der überarbeiteten Fassung der 
Geschäftsordnung zu streichen. Elf Gemeinderäte sprachen sich für die 
Streichung des § 8 aus, fünf dagegen und ein Gemeinderat enthielt sich 
der Stimme. Damit wurde der § 8 „Beratungsunterlagen“ gestrichen. Nach 
weiteren Anfragen der Räte zu verschiedenen Punkten, die hinreichend ge-
klärt werden konnten, stimmte der Gemeinderat schließlich einstimmig der 
geänderten Geschäftsordnung zu (17 Dafür-Stimmen).
Ebenfalls einstimmig wurde die überarbeitete Betriebssatzung für den Ei-
genbetrieb „Bannewitzer Abwasserbetrieb“ im Tagesordnungspunkt 9 
beschlossen. Nach der bereits intensiven Vorberatung im Verwaltungsaus-
schuss hatten die Räte dazu keine weiteren Fragen oder Anmerkungen.
Im Tagesordnungspunkt 10 sagte der Bürgermeister einleitend, dass es 
wie jedes Jahr eine Abstimmung zwischen OBI, Real und der Baumschule 
Lux gegeben hat, wann die verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2012 sein 
sollen und es hat dazu eine Einigung gegeben. In diesem Jahr können die 
Verkaufsstellen am 29.04., am 06.05., am 23.09. und am 02.12. (1. Advent) 
geöffnet werden. Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt ein-
stimmig die Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und 
Feiertagen in der Gemeinde Bannewitz in der vorliegenden Fassung.
Der Bürgermeister verwies auf die Ausführungen in der Sachdarstellung 
und sagte, dass bereits mehrfach über diese Maßnahme gesprochen wurde. 
Damit sollen bereits ab April zusätzliche Krippenplätze im Gemeindegebiet 
zur Verfügung stehen, die sonst gefehlt hätten. Die monatliche Miete für 
die Container wird 1.898,05 EUR (brutto) betragen und der Mietvertrag 
soll bis September 2014 abgeschlossen werden. Danach ist die Demontage 
der Container geplant. Ein Gemeinderat bat darum, vor dem Abschluss des 
Mietvertrages noch zu prüfen, ob ein Mietkauf o. ä. günstiger wäre. Die 
Räte stimmten dem Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum 
Abschluss des Mietvertrages Container Kita Am Bahnhof in Possendorf 
(Tagesordnungspunkt 11) einstimmig zu.
Der Beschluss zum Kauf des Flurstückes 177/2 Gemarkung Possendorf (Lage 
Zur Laue/Straßenfläche) dient der Bereinigung der tatsächlichen Gegeben-
heiten. Ein Teil der öffentlich gewidmeten Straße befindet sich noch im 
Eigentum einer Erbengemeinschaft. Da die Gemeinde Bannewitz als Bau-
lastträger auch Eigentümer der Straße sein soll (Sächsisches Straßengesetz), 
ist dieser Grundstückserwerb erforderlich. Die Gemeinderäte stimmten dem 
Beschlussvorschlag einstimmig zu (Punkt 12 der Tagesordnung).
Nach einigen Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte im letzten Punkt 
der Tagesordnung endete die öffentliche Sitzung um 20.30 Uhr.
Den Wortlaut der gefassten Beschlüsse entnehmen Sie bitte dem Amts-
blatt.
Fachbereich 1
Beschlüsse des Gemeinderates 
der Gemeinde Bannewitz vom 28.02.2012
Beschluss-Nr. 010/12
Beschluss der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Hauptsatzung der 







Beschluss der Geschäftsordnung für Gemeinderat und Ausschüsse der Ge-
meinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Geschäftsord-








Beschluss der Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Bannewitzer Abwas-
serbetrieb“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt aufgrund des § 3 Abs. 3 
des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Eigenbetriebsgesetz - SächsEigBG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) und § 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. S. 323, 325), 
die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb „Bannewitzer Abwasserbetrieb“.







Beschluss der Verordnung zum Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- 
und Feiertagen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die Verordnung zum 
Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen in der Gemeinde 







Beschluss zur Beauftragung des Bürgermeisters zum Abschluss des Mietver-
trages Container Kita Am Bahnhof in Possendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beauftragt den Bürgermeister, 
den Mietvertrag über die Anmietung einer Containeranlage zur temporären 
Unterbringung von Krippenkindern in der Kita Am Bahnhof in Possendorf 
mit dem Vermieter
mobilconcept GmbH
An der Schleife 6
01099 Dresden
abzuschließen. Die Mietdauer soll 30 Monate betragen. Der Mietvertrag be-







Beschluss zum Kauf des Flurstückes 177/2 Gemarkung Possendorf (Lage Zur 
Laue/Straßenfläche)
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Kauf des Flur-
stückes 177/2 Gemarkung Possendorf von Christa Klausnitzer, Sandra 
Kühnscherf, Jacqueline Kühnscherf, Possendorf, Zur Laue 2, 01728 Banne-
witz und Margitta Klausnitzer-Suruo, Dörnbergstraße 11, 34119 Kassel zu 
einem Kaufpreis von 1.900,00 EUR.
Die Grundstücksgröße beträgt 190 qm. Dies entspricht einem Quadratme-
terpreis von 10,00 EUR. 









für Gemeinderat und Ausschüsse der Gemeinde Bannewitz
Aufgrund von § 38 Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 
(SächsGVBl. S.55, ber. S. 159), in gültiger Fassung hat der Gemeinderat 




 § 1 Zusammensetzung des Gemeinderates
 § 2 Fraktionen
II. Rechte und Pflichten der Gemeinderäte
 § 3 Rechtsstellung der Gemeinderäte
 § 4 Informations- und Anfragerecht
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 § 28 Beschließende Ausschüsse
 § 29 Beratende Ausschüsse
V. Schlussbestimmungen, Inkrafttreten
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(1) Die Gemeinderäte können sich zu Fraktionen zusammenschließen. Diese 
sind Organteile des Gemeinderates. Fraktionen sind auf Dauer angelegte 
Zusammenschlüsse von mindestens 2 Gemeinderäten, zwischen denen eine 
grundsätzliche politische Übereinstimmung besteht. Ein Gemeinderat kann 
nur einer Fraktion angehören.
(2) Die Bildung, Veränderung und Auflösung einer Fraktion, ihre Bezeich-
nung, der Name des Vorsitzenden, des Stellvertreters sowie die Namen der 
Mitglieder sind dem Bürgermeister schriftlich mitzuteilen. Der Mitteilung 
ist eine Mehrfertigung der Fraktionsvereinbarung beizufügen. Sofern die 
Mitglieder einer Fraktion nicht auf Grundlage desselben Wahlvorschlages 
in den Gemeinderat gewählt worden sind und die Fraktionsvereinbarung 
darüber keine Angaben enthält, ist der Mitteilung an den Bürgermeister 
zusätzlich eine von allen Mitgliedern des Zusammenschlusses unterzeichne-
te Erklärung über die gemeinsam angestrebten kommunalpolitischen Ziele 
beizufügen.
(3) Die Fraktionen können die Rechte ausüben, die von einzelnen Gemein-
deräten oder von Gruppen von Gemeinderäten nach der SächsGemO aus-
geübt werden können. Bei der Wahrnehmung von Antragsrechten muss die 
Fraktionsstärke das von der SächsGemO jeweils bestimmte Quorum erfüllen.
II. Rechte und Pflichten der Gemeinderäte
§ 3 
Rechtsstellung der Gemeinderäte
(1) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat ehrenamtlich aus. Der Bürgermeister 
verpflichtet die Gemeinderäte in der ersten Sitzung öffentlich auf die gewis-
senhafte Erfüllung ihrer Pflichten.
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(2) Die Gemeinderäte üben ihr Mandat nach dem Gesetz und ihrer freien, 
dem Gemeinwohl verpflichteten Überzeugung aus. An Verpflichtungen und 
Aufträge, durch die diese Freiheit beschränkt wird, sind sie nicht gebunden.
§ 4 
Informations- und Anfragerecht
(1) Ein Viertel der Gemeinderäte kann in allen Angelegenheiten der Ge-
meinde verlangen, dass der Bürgermeister den Gemeinderat informiert und 
diesem oder einem von ihm bestellten Ausschuss Akteneinsicht gewährt. 
In dem Ausschuss muss mindestens einer der Antragsteller vertreten sein.
(2) Jeder Gemeinderat kann an den Bürgermeister schriftliche oder in einer 
Sitzung des Gemeinderates mündliche Anfragen über einzelne Angelegen-
heiten der Gemeinde richten. Eine Aussprache über Anfragen findet nicht 
statt.
(3) Schriftliche Anfragen sind mindestens fünf Werktage vor Beginn der 
nächstfolgenden Sitzung des Gemeinderates dem Bürgermeister zuzulei-
ten. Die Beantwortung hat schriftlich zu erfolgen, wenn der Fragesteller 
es verlangt.
(4) Mündliche Anfragen können nach Erledigung der Tagesordnung der 
Sitzung des Gemeinderates an den Bürgermeister gerichtet werden. Die 
Anfragen dürfen sich nicht auf Verhandlungsgegenstände der betreffenden 
Sitzung des Gemeinderates beziehen. Sie müssen kurz gefasst sein und eine 
kurze Beantwortung ermöglichen. Der Fragesteller darf jeweils nur eine 
Zusatzfrage stellen. Ist eine sofortige Beantwortung nicht möglich, kann 
der Fragesteller auf eine Beantwortung in der nächsten Sitzung des Ge-
meinderates oder auf eine schriftliche Beantwortung verwiesen werden. Die 
Beantwortung von Fragen hat innerhalb angemessener Frist zu erfolgen.
(5) Das Informations- und Akteneinsichtsrecht ist durch die Rechte Dritter 
begrenzt und darf nicht rechtsmissbräuchlich ausgeübt werden. Geheim zu 
haltende Angelegenheiten nach § 53 Absatz 3 Satz 3 SächsGemO dürfen 
nicht Gegenstand des Informations- und Akteneinsichtsrechts sein. Anfra-
gen nach Absatz 2 dürfen ferner zurückgewiesen werden, wenn
a. sie nicht den Bestimmungen der Absätze 2 bis 4 entsprechen,
b. die begehrte Auskunft demselben oder einem anderen Fragesteller 
innerhalb der letzten sechs Monate bereits erteilt wurde und sich die 
Sach- und Rechtslage in dieser Zeit nicht geändert hat,




(1) Die Gemeinderäte müssen die ihnen übertragenen Aufgaben unei-
gennützig und verantwortungsbewusst erfüllen. Die Gemeinderäte haben 
eine besondere Treuepflicht gegenüber der Gemeinde. Gemeinderäte und 
Ortschaftsräte dürfen Ansprüche und Interessen eines anderen gegen die 
Gemeinde nicht geltend machen, soweit sie nicht als gesetzliche Vertreter 
handeln.
(2) Die Gemeinderäte sind zur Verschwiegenheit über alle Angelegenheiten 
verpflichtet, deren Geheimhaltung gesetzlich vorgeschrieben, besonders 
angeordnet oder ihrer Natur nach erforderlich ist. Sie dürfen die Kenntnis 
von geheim zuhaltenden Angelegenheiten nicht unbefugt verwerten. Diese 
Verpflichtungen bestehen auch nach Beendigung der ehrenamtlichen Tätig-
keit fort. Die Geheimhaltung kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohls 
oder zum Schutz berechtigter Interessen Einzelner angeordnet werden.
III. Geschäftsführung des Gemeinderates
1. Vorbereitung der Sitzungen des Gemeinderates
§ 6 
Einberufung der Sitzung
(1) Der Gemeinderat beschließt über Ort und Zeit seiner regelmäßigen 
Sitzungen.
(2) Der Bürgermeister beruft den Gemeinderat schriftlich mit angemessener 
Frist, in der Regel mindestens sechs volle Tage vor dem Sitzungstag, ein und 
teilt rechtzeitig die Verhandlungsgegenstände mit; dabei sind die für die Be-
ratung erforderlichen Unterlagen beizufügen, soweit nicht das öffentliche 
Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner entgegenstehen. Der Gemein-
derat ist einzuberufen, wenn es die Geschäftslage erfordert; er soll jedoch 
in der Regel einmal im Monat einberufen werden.
(3) Der Gemeinderat ist unverzüglich einzuberufen, wenn es ein Viertel der 
Gemeinderäte unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes beantragt. 
Absatz 2 Satz 1 gilt entsprechend.
(4) In Eilfällen kann der Gemeinderat ohne Frist, formlos und nur unter An-
gabe der Verhandlungsgegenstände einberufen werden.
§ 7 
Aufstellung der Tagesordnung
(1) Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung in eigener Verantwortung 
auf.
(2) Auf Antrag von mindestens einem Fünftel der Gemeinderäte ist ein Ver-
handlungsgegenstand auf die Tagesordnung spätestens der übernächsten 
Sitzung des Gemeinderats zu setzen, wenn der Gemeinderat den gleichen 
Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb der letzten sechs Monate bereits 
behandelt hat oder wenn sich seit der Behandlung die Sach- oder Rechtsla-
ge wesentlich geändert hat. Die Verhandlungsgegenstände müssen in die 
Zuständigkeit des Gemeinderates fallen.
(3) Auf Beschluss des Ortschaftsrates ist ein Verhandlungsgegenstand, der 
in die Zuständigkeit des Ortschaftsrates fällt, auf die Tagesordnung spä-
testens der übernächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen, wenn der 
Gemeinderat den gleichen Verhandlungsgegenstand nicht innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits behandelt hat, oder wenn sich seit der Be-
handlung die Sach- oder Rechtslage wesentlich geändert hat.
(4) Der Bürgermeister legt die Reihenfolge der einzelnen Verhandlungs-
gegenstände fest und bestimmt unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften, welche Verhandlungsgegenstände in nichtöffentlicher Sitzung 
behandelt werden sollen.
(5) Der Bürgermeister ist berechtigt, bis zum Eintritt in die Sitzung Verhand-
lungsgegenstände von der Tagesordnung abzusetzen, sofern es sich nicht um 
Verhandlungsgegenstände nach § 6 Absatz 3 und § 7 Absätze 2 und 3 handelt.
§ 8 
Ortsübliche Bekanntgabe
Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen sind vom Bürgermeis-
ter unter Einhaltung einer Frist von drei Tagen ortsüblich bekanntzugeben. 
Dies gilt nicht bei der Einberufung des Gemeinderates in Eilfällen.
2. Durchführung der Sitzungen des Gemeinderates
§ 9 
Teilnahmepflicht
Die Gemeinderäte sind verpflichtet an den Sitzungen teilzunehmen. Im Falle 
der Verhinderung aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen ist dies unter 
Angabe des Grundes unverzüglich, spätestens jedoch zu Beginn der Sit-
zung, dem Bürgermeister mitzuteilen. Diese Mitteilungspflicht besteht auch 
für den Fall, dass ein Gemeinderat die Sitzung vorzeitig verlassen muss.
§ 10 
Öffentlichkeit der Sitzungen
(1) Die Sitzungen des Gemeinderates sind öffentlich, sofern nicht das öf-
fentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner eine nichtöffentliche 
Verhandlung erfordern. Zu den öffentlichen Sitzungen des Gemeinderates 
hat jeder Zutritt, soweit es die räumlichen Möglichkeiten gestatten.
(2) Während der öffentlichen Sitzung sind Ton- und Bildaufzeichnungen, die 
nicht zum Zwecke der Erstellung der Niederschrift nach § 40 SächsGemO 
angefertigt werden, nur mit schriftlicher Genehmigung des Bürgermeisters 
zulässig.
(3) Über Anträge aus der Mitte des Gemeinderates, einen Verhandlungsge-
genstand entgegen der Tagesordnung in öffentlicher oder nichtöffentlicher 
Sitzung zu behandeln, wird in nichtöffentlicher Sitzung beraten und ent-
schieden. Beschließt der Gemeinderat, einen Verhandlungsgegenstand in 
öffentlicher Sitzung zu behandeln, so hat der Bürgermeister diesen auf die 
Tagesordnung der nächsten Sitzung des Gemeinderates zu setzen.
(4) In nichtöffentlicher Sitzung gefasste Beschlüsse sind in öffentlicher Sit-
zung bekanntzugeben, sofern nicht das öffentliche Wohl oder berechtigte 
Interessen Einzelner entgegenstehen.
(5) Die Gemeinderäte und der Bürgermeister sind zur Verschwiegenheit 
über alle in nichtöffentlicher Sitzung behandelten Angelegenheiten so lange 
verpflichtet, bis der Gemeinderat im Einvernehmen mit dem Bürgermeister die 
Verschwiegenheitspflicht aufhebt; dies gilt nicht für Beschlüsse, die nach 
Absatz 4 bekanntgegeben worden sind.
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§ 11 
Sitzordnung
Die Gemeinderäte sitzen nach ihrer Fraktionszugehörigkeit bzw. ihrer Zuge-
hörigkeit zur Partei bzw. Wählervereinigung. Der Bürgermeister bestimmt 




(1) Den Vorsitz im Gemeinderat führt der Bürgermeister. Er eröffnet und 
schließt die Sitzungen und leitet die Verhandlung des Gemeinderates. Der 
Bürgermeister kann die Verhandlungsleitung an einen Gemeinderat abge-
ben.
(2) Bei tatsächlicher oder rechtlicher Verhinderung des Bürgermeisters über-
nimmt sein Stellvertreter den Vorsitz. Sind mehrere Stellvertreter bestellt, so 
sind sie in der gemäß § 54 Absatz 1 SächsGemO festgelegten Reihenfolge 
zur Stellvertretung berufen. Sind alle bestellten Stellvertreter vorzeitig aus-
geschieden oder sind im Falle der Verhinderung des Bürgermeisters auch 
sämtliche Stellvertreter verhindert, hat der Gemeinderat unverzüglich einen 
oder mehrere Stellvertreter neu oder auf die Dauer der Verhinderung zu-
sätzlich zu bestellen. Bis zu dieser Bestellung nimmt das an Lebensjahren 
älteste, nicht verhinderte Mitglied des Gemeinderates die Aufgaben des 
Stellvertreters des Bürgermeisters wahr.
§ 13 
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates
(1) Vor Eintritt in die Tagesordnung stellt der Bürgermeister die ordnungs-
gemäße Einberufung sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest 
und lässt dies in der Niederschrift vermerken.
(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller 
Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. Bei Befangenheit von mehr 
als der Hälfte aller Mitglieder ist der Gemeinderat beschlussfähig, wenn 
mindestens ein Viertel aller Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist.
(3) Ist der Gemeinderat nicht beschlussfähig, muss eine zweite Sitzung 
stattfinden, in der er beschlussfähig ist, wenn mindestens drei Mitglieder 
anwesend und stimmberechtigt sind; bei der Einberufung der zweiten Sit-
zung ist hierauf hinzuweisen. Die zweite Sitzung entfällt, wenn weniger als 
drei Mitglieder stimmberechtigt sind.
(4) Ist der Gemeinderat wegen Befangenheit von Mitgliedern nicht be-
schlussfähig, entscheidet der Bürgermeister an seiner Stelle nach Anhörung 
der nicht befangenen Gemeinderäte. Sind auch der Bürgermeister und 
sein(e) Stellvertreter befangen, kann der Gemeinderat ein stimmberech-
tigtes Mitglied für die Entscheidung zum Stellvertreter des Bürgermeisters 
bestellen. Wird kein stimmberechtigtes Mitglied zum Stellvertreter des Bür-
germeisters bestellt, schließt der Bürgermeister den Tagesordnungspunkt 
und unterrichtet die Rechtsaufsichtsbehörde.
§ 14 
Befangenheit von Mitgliedern des Gemeinderates
(1) Ein Mitglied des Gemeinderates, bei dem ein Tatbestand vorliegt, der 
Befangenheit nach § 20 Abs. 1 SächsGemO zur Folge haben kann, hat dies 
vor Beginn der Beratung dieser Angelegenheit dem Bürgermeister mitzu-
teilen. Wer im Sinne des § 20 befangen ist, darf weder beratend noch ent-
scheidend in der Angelegenheit mitwirken und muss die Sitzung verlassen. 
Ist die Sitzung öffentlich, darf der befangene Gemeinderat als Zuhörer im 
Zuhörerbereich anwesend sein.
(2) Ob ein Ausschließungsgrund in der Person eines Mitgliedes des Gemein-
derates vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der Gemeinderat und zwar in 
Abwesenheit des Betroffenen.
§ 15 
Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat kann sachkundige Einwohner und Sachverständige zur 
Beratung einzelner Angelegenheiten hinzuziehen. Die Ortsvorsteher kön-
nen an den Sitzungen des Gemeinderates mit beratender Stimme teilneh-
men. An der Beschlussfassung der Angelegenheit dürfen sich die Geladenen 
nicht beteiligen.
(2) Bei der Vorbereitung wichtiger Entscheidungen kann der Gemeinderat 
betroffenen Personen und Personengruppen Gelegenheit geben, ihre Auf-
fassung vorzutragen (Anhörung), soweit nicht die Anhörung bereits gesetz-
lich vorgeschrieben ist. An der Beratung und Beschlussfassung dürfen sich 
die Geladenen nicht beteiligen.
(3) Der Gemeinderat kann bei öffentlichen Sitzungen Einwohnern und 
den ihnen nach § 10 Absatz 3 SächsGemO gleichgestellten Personen so-
wie Vertretern von Bürgerinitiativen die Möglichkeit einräumen, Fragen zu 
Gemeindeangelegenheiten zu stellen oder Anregungen und Vorschläge zu 
unterbreiten (Fragestunde). Zu den Fragen nimmt der Bürgermeister oder 
ein vom ihm Beauftragter Stellung. Ist eine sofortige Beantwortung nicht 
möglich, so kann der Fragesteller auf die schriftliche Beantwortung ver-
wiesen werden. Melden sich mehrere Fragesteller gleichzeitig, so bestimmt 
der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. Jeder Fragesteller 
ist berechtigt, höchstens eine Zusatzfrage zu stellen. Eine Beratung findet 
nicht statt.
(4) Der Bürgermeister kann den Vortrag in den Sitzungen des Gemeinde-
rates einem Bediensteten der Gemeinde übertragen; auf Verlangen des 
Gemeinderates muss er einen solchen zu sachverständigen Auskünften 
hinzuziehen.
§ 16 
Änderung und Erweiterung der Tagesordnung
(1) Der Gemeinderat kann vor Eintritt in die Tagesordnung beschließen,
a. die Reihenfolge der Verhandlungsgegenstände zu ändern,
b. Verhandlungsgegenstände zu teilen oder miteinander zu verbinden,
c. die Beratung eines in öffentlicher Sitzung vorgesehenen Verhandlungs-
gegenstandes in die nichtöffentliche Sitzung zu verweisen, wenn dies 
das öffentliche Wohl oder berechtigte Interessen Einzelner im Sinne 
des § 37 Absatz 1 Satz 1 SächsGemO erfordern.
(2) Die Erweiterung der Tagesordnung einer nicht öffentlichen Sitzung 
durch den Bürgermeister ist zulässig, wenn dem alle Gemeinderäte zustim-
men. Die Erweiterung ist in die Niederschrift aufzunehmen.
§ 17 
Redeordnung
(1) Der Bürgermeister ruft jeden Punkt der Tagesordnung nach der vorge-
sehenen oder beschlossenen Reihenfolge unter Bezeichnung des Verhand-
lungsgegenstandes auf und stellt die Angelegenheit zur Beratung. Wird 
eine Angelegenheit beraten, die auf Antrag von mindestens einem Fünftel 
der Gemeinderäte auf die Tagesordnung gesetzt wurde, ist zunächst den 
Antragstellern Gelegenheit zu geben, ihren Antrag zu begründen. Im Üb-
rigen erhält, soweit eine Berichterstattung vorgesehen ist, zunächst der 
Berichterstatter das Wort.
(2) Wer das Wort ergreifen will, hat sich durch Handheben zu melden. Mel-
den sich mehrere Mitglieder des Gemeinderates gleichzeitig, so bestimmt 
der Bürgermeister die Reihenfolge der Wortmeldungen. Ein Teilnehmer der 
Beratung darf das Wort erst dann ergreifen, wenn es ihm vom Bürgermeister 
erteilt wird.
(3) Außerhalb der Reihenfolge erhält das Wort, wer Anträge zur Geschäfts-
ordnung stellen will.
(4) Der Bürgermeister kann nach jedem Redner das Wort ergreifen; er kann 
ebenso dem Vortragenden, zugezogenen sachkundigen Einwohnern, Ge-
meindebediensteten oder Sachverständigen jederzeit das Wort erteilen 
oder sie zur Stellungnahme auffordern.
(5) Die Redezeit beträgt im Regelfall höchstens fünf Minuten. Sie kann 
durch Beschluss des Gemeinderates verlängert oder verkürzt werden. Ein 
Mitglied des Gemeinderates darf höchstens zweimal zum selben Verhand-




(1) Anträge zur Geschäftsordnung können jederzeit von jedem Mitglied des 
Gemeinderates gestellt werden. Dazu gehören insbesondere folgende An-
träge:
a. auf Schluss der Beratung,
b. auf Schluss der Rednerliste,
c. auf Verweisung an einen Ausschuss oder an den Bürgermeister,
d. auf Vertagung,
e. auf Unterbrechung oder Aufhebung der Sitzung,
f. auf Ausschluss oder Wiederherstellung der Öffentlichkeit,
g. auf namentliche oder geheime Abstimmung,
h. auf Absetzung einer Angelegenheit von der Tagesordnung.
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(2) Anträge zur Geschäftsordnung unterbrechen die Sachberatung. Außer dem 
Antragsteller und dem Bürgermeister enthält je ein Redner der Fraktionen und 
die keiner Fraktion angehörenden Gemeinderäte Gelegenheit, zu dem Ge-
schäftsordnungsantrag zu sprechen.
(3) Über Anträge zur Geschäftsordnung hat der Gemeinderat gesondert 
vorab zu entscheiden. Werden mehrere Anträge zur Geschäftsordnung 
gleichzeitig gestellt, so ist über den jeweils weitest gehenden Antrag zuerst 
abzustimmen. In Zweifelsfällen bestimmt der Bürgermeister die Reihenfol-
ge der Abstimmungen.
(4) Ein Antrag auf Schluss der Beratung oder auf Schluss der Rednerliste 
darf erst gestellt werden, wenn jede Fraktion und die keiner Fraktion ange-
hörenden Gemeinderäte Gelegenheit hatten, einmal das Wort zu nehmen. 
Wird ein Antrag auf Schluss der Beratung angenommen, ist die Beratung 
abzubrechen und der Beschluss zu fassen. Wird ein Antrag auf Schluss der 
Rednerliste angenommen, dürfen nur noch diejenigen Gemeinderäte zur 




(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates ist berechtigt, zu jedem Verhand-
lungsgegenstand Anträge zu stellen, um eine Entscheidung in der Sache 
herbeizuführen (Sachanträge). Sie sind vor Abschluss der Beratung über 
diesen Verhandlungsgegenstand zu stellen und müssen einen abstim-
mungsfähigen Beschlussentwurf enthalten. Dies gilt auch für Zusatz- und 
Änderungsanträge. § 19 Absatz 3 Satz 2 und 3 gelten entsprechend.
(2) Anträge, deren Annahme das Vermögen, den Schuldenstand oder den 
Haushalt der Gemeinde nicht unerheblich beeinflussen (Finanzanträge), 
insbesondere Änderungen der Ausgaben/Aufwendungen und Einnahmen/
Erträge gegenüber dem Haushaltsplan zur Folge haben, müssen mit einem 




(1) Der Gemeinderat beschließt durch Abstimmungen und Wahlen. Der 
Bürgermeister ist stimmberechtigt, sofern die SächsGemO nichts Abwei-
chendes regelt.
(2) Der Bürgermeister hat sich vor jeder Beschlussfassung über jeden 




(1) Der Gemeinderat stimmt in der Regel offen ab. Die Abstimmung erfolgt 
durch Handzeichen, soweit nicht der Gemeinderat im Einzelfall etwas an-
deres beschließt.
(2) Aus wichtigem Grund kann der Gemeinderat geheime Abstimmung be-
schließen. Geheime Abstimmungen werden durch Abgabe von Stimmzet-
teln durchgeführt.
(3) Der Gemeinderat hat namentlich abzustimmen, wenn es ein Fünftel der 
Mitglieder des Gemeinderates beantragt. Bei namentlicher Abstimmung ist 
die Stimmabgabe jedes einzelnen Mitgliedes des Gemeinderates in der Nie-
derschrift zu vermerken. Wird zum selben Verhandlungsgegenstand sowohl 
ein Antrag auf namentliche als auch auf geheime Abstimmung gestellt, so 
hat der Antrag auf geheime Abstimmung Vorrang.
(4) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmen-
gleichheit ist der Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen werden bei der 
Ermittlung der Stimmenmehrheit nicht berücksichtigt.
(5) Das Abstimmungsergebnis wird vom Bürgermeister bekanntgegeben 
und in der Niederschrift festgehalten.
(6) Über Gegenstände einfacher Art kann der Gemeinderat im Wege der 
Offenlegung oder im schriftlichen Verfahren beschließen. Der damit ver-




(1) Wahlen werden geheim mit Stimmzetteln vorgenommen; es kann of-
fen gewählt werden, wenn kein Mitglied widerspricht. Gewählt ist, wer die 
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Stimmberechtigten erhalten hat. 
Wird eine solche Mehrheit bei der Wahl nicht erreicht, findet zwischen den 
beiden Bewerbern mit den meisten Stimmen Stichwahl statt, bei der die 
einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet. Bei Stimmen-
gleichheit entscheidet das Los. Steht nur ein Bewerber zur Wahl, findet im 
Fall des Satzes 3 ein zweiter Wahlgang statt, bei dem die einfache Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen ausreicht.
(2) Die Stimmzettel sind vom Bürgermeister bereitzuhalten. Jeder Bewerber 
wird auf dem Stimmzettel namentlich benannt und erhält ein abgegrenztes 
Feld gleicher Größe. Der Stimmzettel muss so beschaffen sein, dass nach 
Kennzeichnung und Faltung die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Werden 
mehrere Wahlen in derselben Sitzung des Gemeinderates durchgeführt, 
müssen sich die Farben der Stimmzettel deutlich voneinander unterschei-
den.
(3) Die Stimmzettel sind von den stimmberechtigten Mitgliedern des Ge-
meinderates zweifelsfrei zu kennzeichnen. Unbeschriftete Stimmzettel gel-
ten als Stimmenthaltung. Stimmzettel, auf den „ja“ oder „nein“ vermerkt 
ist, sind ungültig, es sei denn, dass nur eine Person zur Wahl ansteht.
(4) Der Bürgermeister ermittelt unter Mithilfe eines vom Gemeinderat be-
stellten Mitgliedes oder eines Gemeindebediensteten das Wahlergebnis 
und gibt es dem Gemeinderat bekannt.
(5) Ist das Los zu ziehen, so hat der Gemeinderat hierfür ein Mitglied zu 
bestimmen. Der Bürgermeister oder in seinem Auftrag ein Gemeindebe-
diensteter stellt in Abwesenheit des zur Losziehung bestimmten Mitglied 
des Gemeinderates die Lose her. Der Hergang der Losziehung ist in der 
Niederschrift zu vermerken.
§ 23 
Ordnungsgewalt und Hausrecht des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister übt die Ordnungsgewalt und das Hausrecht aus. 
Seiner Ordnungsgewalt und seinem Hausrecht unterliegen alle Personen, 
die sich während einer Sitzung des Gemeinderates im Beratungsraum auf-
halten. Wer sich als Zuhörer ungebührlich benimmt oder sonst die Würde 
der Versammlung verletzt, kann vom Bürgermeister zur Ordnung gerufen 
und aus dem Sitzungssaal gewiesen werden, wenn die Ordnung auf andere 
Weise nicht wiederhergestellt werden kann.
(2) Entsteht während der Sitzung des Gemeinderates unter den Zuhörern 
störende Unruhe, so kann der Bürgermeister nach vorheriger Abmahnung 
den für die Zuhörer bestimmten Teil des Beratungsraumes räumen lassen, 
wenn die störende Unruhe auf andere Weise nicht zu beseitigen ist.
§ 24 
Ordnungsruf und Wortentziehung
(1) Redner, die vom Thema abschweifen, kann der Bürgermeister zur Sache 
rufen.
(2) Redner, die ohne Worterteilung das Wort an sich reißen oder die vorge-
schriebene bzw. die vom Gemeinderat beschlossene Redezeit trotz entspre-
chender Abmahnung überschreiten, kann der Bürgermeister zur Ordnung rufen.
(3) Hat ein Redner bereits zweimal einen Ruf zur Sache (Absatz 1) oder einen 
Ordnungsruf (Absatz 2) erhalten, so kann der Bürgermeister ihm das Wort 
entziehen, wenn der Redner Anlass zu weiteren Ordnungsmaßnahmen gibt. 
Einem Redner, dem das Wort entzogen ist, darf es in der derselben Sitzung 
zu dem betreffenden Verhandlungsgegenstand nicht wieder erteilt werden.
§ 25 
Ausschluss aus der Sitzung,  
Entzug der Sitzungsentschädigung
Bei grobem Verstoß gegen die Ordnung kann ein Mitglied des Gemeinde-
rates vom Bürgermeister aus dem Beratungsraum verwiesen werden. Mit 
dem Ausschluss aus der Sitzung ist der Verlust des Anspruchs auf die auf 
den Sitzungstag entfallende Entschädigung verbunden. Satz 1 gilt entspre-
chend für andere Personen, die gemäß § 15 an den Sitzungen des Gemein-
derates teilnehmen.
3. Niederschrift über die Sitzungen des Gemeinderates, 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
§ 26 
Niederschrift über die Sitzungen des Gemeinderates
(1) Über den wesentlichen Inhalt der Verhandlungen des Gemeinderates ist 
eine Niederschrift zu fertigen. Sie muss insbesondere enthalten:
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a. den Namen des Vorsitzenden,
b. die Zahl der anwesenden und die Namen der abwesenden Gemeinde-
räte unter Angabe des Grundes der Abwesenheit,
c. die Gegenstände der Verhandlung,
d. die Anträge zur Sache und zur Geschäftsordnung,
e. die Abstimmungs- und Wahlergebnisse und 
f. den Wortlaut der vom Gemeinderat gefassten Beschlüsse.
(2) Die Niederschrift soll eine gedrängte Wiedergabe des Verhandlungs-
verlaufs enthalten. Der Vorsitzende und jedes Mitglied des Gemeinderates 
können verlangen, dass ihre Erklärung oder Abstimmung in der Nieder-
schrift festgehalten wird.
(3) Die Niederschrift wird vom Schriftführer geführt, der vom Bürgermeister 
bestimmt wird. Der Bürgermeister kann einen Gemeindebediensteten oder 
ein Mitglied des Gemeinderates damit beauftragen.
(4) Zur Gewährleistung der inhaltlichen und vollständigen Niederschrift er-
folgt für jede Sitzung ein Tonbandmitschnitt, der nach Unterzeichnung der 
Protokolle grundsätzlich gelöscht wird.
(5) Die Niederschrift ist innerhalb eines Monats, in der Regel jedoch spätes-
tens zur nächsten Sitzung dem Gemeinderat zur Kenntnis zu bringen. Über 
die gegen die Niederschrift vorgebrachten Einwendungen entscheidet der 
Gemeinderat.
(6) Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden, von zwei Gemeinderäten, die an 
der Sitzung teilgenommen haben, und vom Schriftführer zu unterzeichnen. 
Verweigert einer der Genannten die Unterschrift, so ist dies in der Nieder-
schrift zu vermerken.
(7) Die Einsichtnahme in die Niederschriften über die öffentlichen Sitzungen 
ist allen Einwohnern der Gemeinde gestattet. Mehrfertigungen von Nieder-
schriften über nichtöffentliche Sitzungen dürfen weder den Mitgliedern des 
Gemeinderates noch sonstigen Personen ausgehändigt werden.
§ 27 
Unterrichtung der Öffentlichkeit
(1) Über den wesentlichen Inhalt der vom Gemeinderat gefassten Beschlüs-
se ist die Öffentlichkeit in geeigneter Weise zu unterrichten. Die Unterrich-
tung ist Sache des Bürgermeisters, der auch darüber entscheidet, in welcher 
Weise die Unterrichtung zu erfolgen hat.
(2) Die Unterrichtung nach Absatz 1 gilt auch für Beschlüsse des Gemeinde-
rates, die in nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, sofern sie in öffent-
licher Sitzung bekanntgegeben worden sind.
IV. Geschäftsordnung der Ausschüsse
§ 28 
Beschließende Ausschüsse
Auf das Verfahren der beschließenden Ausschüsse sind die Bestimmungen 
dieser Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des Gemeinderates (§§ 6 
bis 28) sinngemäß anzuwenden.
§ 29 
Beratende Ausschüsse
(1) Auf das Verfahren beratender Ausschüsse sind die Bestimmungen dieser 
Geschäftsordnung über die Geschäftsführung des Gemeinderates (§§ 6 bis 
28) sinngemäß anzuwenden, soweit nicht die folgenden Absätze abwei-
chende Regelungen enthalten.
(2) Die Sitzungen der beratenden Ausschüsse sind nichtöffentlich; die 
in § 9 vorgeschriebene ortsübliche Bekanntgabe entfällt. § 28 dieser Ge-




Jedem Mitglied des Gemeinderates und der Ausschüsse ist eine Ausferti-
gung dieser Geschäftsordnung auszuhändigen. Wird die Geschäftsordnung 




Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage nach der Beschlussfassung 
durch den Gemeinderat in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Geschäfts-
ordnung vom 27. Mai 2008 außer Kraft.
Betriebssatzung für den Eigenbetrieb 
„Bannewitzer Abwasserbetrieb“
Aufgrund des § 3 Abs. 3 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Eigenbetriebsgesetz - SächsEigBG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15.02.2010 (SächsGVBl. S. 38) und § 4 
der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.06.2009 (SächsGVBl. 
S. 323, 325), hat der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in seiner Sit-
zung am 28. Februar 2012 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 
Rechtsstellung und Name des Eigenbetriebs
(1) Die Abwasserentsorgung der Gemeinde Bannewitz wird seit 01.01.2004 
als organisatorisch, verwaltungsmäßig und wirtschaftlich selbständiges Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Sinne von § 95 Abs. 1 Nr. 2 
SächsGemO und § 1 SächsEigBG geführt.
(2) Der Eigenbetrieb führt den Namen „Bannewitzer Abwasserbetrieb“.
§ 2 
Aufgabe des Eigenbetriebs
(1) Der Eigenbetrieb hat die Aufgabe, die Abwasserentsorgung des Gemein-
degebietes nach Maßgabe der Abwassersatzung in der jeweils geltenden 
Fassung sicherzustellen.
(2) Der Eigenbetrieb betreibt alle die Betriebszwecke fördernde sowie sie 
wirtschaftlich berührende Geschäfte. 




Das Stammkapital des Eigenbetriebs wird in Höhe von 0,00 EUR festgesetzt.
§ 4 
Betriebsleitung
(1) Für den Eigenbetrieb wird eine Betriebsleitung gebildet (§ 4 SächsEigBG). 
(2) Die Betriebsleitung besteht aus dem Betriebsleiter. Der Betriebsleiter wird 
auf Vorschlag des Bürgermeisters vom Gemeinderat gem. § 28 Abs. 3 Satz 
1 und 2 SächsGemO gewählt. Der vom Gemeinderat ebenfalls in gleicher 
Weise zu wählende stellvertretende Betriebsleiter übernimmt die Aufgaben 
des Betriebsleiters im Verhinderungsfalle des Betriebsleiters.
§ 5 
Aufgaben der Betriebsleitung
(1) Die Betriebsleitung vollzieht die Beschlüsse des Gemeinderats, des Be-
triebsausschusses und die Entscheidungen des Bürgermeisters in Angele-
genheiten des Eigenbetriebs. Im Übrigen führt sie den Eigenbetrieb gem. 
§ 5 SächsEigBG selbständig und entscheidet in allen Angelegenheiten des 
Eigenbetriebs, soweit diese nicht dem Gemeinderat, dem Betriebsausschuss 
oder dem Bürgermeister vorbehalten sind. Die Betriebsleitung ist für die 
wirtschaftliche Führung des Eigenbetriebs nach kaufmännischen Grundsät-
zen verantwortlich.
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(2) Der Betriebsleitung obliegen insbesondere die laufenden Geschäfte 
(Angelegenheiten der laufenden Verwaltung und Betriebsführung) des Ei-
genbetriebs. Dazu gehören unter anderem alle im täglichen Geschäft re-
gelmäßig wiederkehrenden Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung des Ei-
genbetriebs und zur Durchführung der Aufgaben sowie zum reibungslosen 
Geschäftsablauf notwendig sind. Dies sind insbesondere:
1. die Bewirtschaftung der im Erfolgsplan veranschlagten Aufwendungen 
und Erträge
2. der Vollzug des Liquiditätsplans
3. der innerbetriebliche Personaleinsatz
4. die Anordnung von Instandsetzungsarbeiten
5. die laufende Netzerweiterung
6. die Beschaffung von Vorräten im Rahmen einer wirtschaftlichen Lager-
haltung
wenn der Wert der einzelnen Vorgänge oder mehrerer, im wirtschaftlichen 
Zusammenhang stehende Vorgänge 25.000 EUR nicht übersteigen.
(3) Die Betriebsleitung entscheidet außerdem in den in § 8 Abs. 2 dieser 
Satzung genannten Angelegenheiten, soweit die dort bestimmten Wert-
grenzen unterschritten sind.
(4) Die Betriebsleitung informiert den Bürgermeister und den Betriebsaus-
schuss rechtzeitig über alle wichtigen Angelegenheiten, insbesondere über 
1. Abweichungen vom Erfolgsplan, die keine Änderung des Wirtschafts-
plans nach § 16 Abs. 2 SächsEigBG erfordern, aber den Betrag von 
5.000 EUR übersteigen,
2. Abweichungen vom Liquiditätsplan, die keine Änderung des Wirt-
schaftsplans nach § 16 Abs. 2 SächsEigBG erfordern, aber den Betrag 
von 5.000 EUR übersteigen.
(5) Die Betriebsleitung informiert den Fachbediensteten für das Finanzwe-
sen (§ 62 SächsGemO) über alle Maßnahmen, welche die Finanzwirtschaft 
der Gemeinde berühren können.
(6) Die Betriebsleitung richtet ein angemessenes System zur Erkennung von 




(1) Die Betriebsleitung ist Vorgesetzter der Beschäftigten des Eigenbetriebs. 
In dieser Funktion ist sie zur innerbetrieblichen Organisation befugt und 
kann den Beschäftigten fachliche Weisungen erteilen.
(2) Über die Einstellung, Höhergruppierung und Entlassung des Betriebslei-
ters und des stellvertretenden Betriebsleiters entscheidet der Gemeinderat im 
Einvernehmen mit dem Bürgermeister (§ 28 Abs. 3 Satz 1 und 2 SächsGemO) 
und nach Vorberatung im Betriebsausschuss.
(3) Im Übrigen gelten § 2, § 5 Abs. 2 Nr. 1 und § 9 Abs. 2 Nr. 3 der Haupt-
satzung der Gemeinde Bannewitz in gültiger Fassung.
§ 7 
Vertretung der Gemeinde in 
Angelegenheiten des Eigenbetriebs
(1) Die Betriebsleitung gibt im Rahmen und unter Beachtung der Former-
fordernisse des § 6 SächsEigBG in den Angelegenheiten des Eigenbetriebs 
verpflichtende Erklärungen für die Gemeinde ab. Der Betriebsleiter zeichnet 
unter dem Namen „Betriebsleiter“ ohne Angabe eines Vertretungsverhält-
nisses. Der Verhinderungsstellvertreter des Betriebsleiters zeichnet mit dem 
Zusatz „i. V.“
(2) Die Betriebsleitung kann Bediensteten des Eigenbetriebs für einzelne 
Angelegenheiten und/oder bestimmte Sachgebiete mit ihrer Vertretung be-




(1) Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebs übernimmt der Verwaltungs-
ausschuss der Gemeinde Bannewitz die Aufgaben des beschließenden 
Betriebsausschusses im Sinne von § 41 SächsGemO. Die Betriebsleitung 
nimmt an den Sitzungen des Betriebsausschusses mit beratender Stimme 
teil. Sie ist auf Verlangen verpflichtet, zu den Beratungsgegenständen Stel-
lung zu nehmen und Auskünfte zu erteilen.
(2) Der Betriebsausschuss beschließt über alle Angelegenheiten des Eigenbe-
triebes, die nicht in die Zuständigkeit des Gemeinderates, des Bürgermeisters 
oder des Betriebsleiters fallen, insbesondere über:
1. die Ausführung des Wirtschaftsplans, wenn der Wert des einzelnen Vor-
ganges oder mehrerer wirtschaftlich zusammenhängender Vorgänge 
den Betrag von 25.000 EUR übersteigt und nicht mehr als 60.000 EUR 
beträgt,
2. Mehraufwendungen des Erfolgsplans, die erfolgsgefährdend sind, und 
Mehrauszahlungen des Liquiditätsplans, die für das einzelne Vorhaben 
erheblich (mehr als 5.000 EUR, aber nicht mehr als 10.000 EUR) sind, 
unter den in § 16 Abs. 2 SächsEigBG genannten Voraussetzungen 
3. Freiwilligkeitsleistungen sowie Erlass und Niederschlagung von Forde-
rungen, wenn der Betrag im Einzelfall 1.500 EUR übersteigt und nicht 
mehr als 3.500 EUR beträgt,
4. Entscheidungen zur Einleitung und Fortführung eines Rechtsstreits und 
zum Abschluss von Vergleichen, soweit sie nicht zu den laufenden Ge-
schäften der Betriebsführung gehören oder der Streitwert im Einzelfall 
mehr als 1.500 EUR, aber nicht mehr als 3.500 EUR beträgt
5. sonstige Verträge, mit einem Vertragswert von 1.500 EUR bis 3.500 EUR
§ 5 Abs. 2 Nrn. 4, 6, 7 und 8 der Hauptsatzung der Gemeinde Bannewitz in 
gültiger Fassung gilt entsprechend.
(3) Die Vergabe von Lieferungen und Leistungen und Nachträge nach der 
Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) und der Verdin-
gungsordnung für Leistungen (VOL) bedürfen der Zustimmung des Betriebs-
ausschusses, soweit der im Wirtschaftsplan festgesetzte Kostenrahmen um 
mehr als 10 v. H. überschritten wird.
(4) Der Betriebsausschuss berät die Angelegenheiten des Eigenbetriebs vor, 
die der Beschlussfassung des Gemeinderats unterliegen.
§ 9 
Zuständigkeit des Gemeinderats
(1) Der Gemeinderat entscheidet über folgende ihm in der SächsGemO, dem 
SächsEigBG und der SächsEigBVO zugewiesene Angelegenheiten: 
1. Änderungen der Eigenbetriebssatzung, 
2. wesentliche Aus- und Umgestaltungen des Eigenbetriebes,
3. in den in § 8 Abs. 2 dieser Satzung genannten Angelegenheiten, sofern 
die dort genannten Wertobergrenzen überschritten werden,
4. Gewährung von Darlehen der Gemeinde an den Eigenbetrieb oder des 
Eigenbetriebs an die Gemeinde,
5. Aufnahme von Darlehen, sowie über den Abschluss sonstiger Rechts-
geschäfte, die einer Aufnahme eines Darlehens wirtschaftlich gleich-
kommen
6. Entnahme von Eigenkapital
7. Festsetzung und Änderung des Wirtschaftsplans,
8. Bestimmung des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss,
9. Feststellung des Jahresabschlusses und die Verwendung des Jahresge-
winns oder die Behandlung des Jahresverlusts des Eigenbetriebs,
10. Entlastung der Betriebsleitung,
11. Besorgung von Kassengeschäften durch Dritte (§ 87 Abs. 1 SächsGemO).
(2) Über die Entnahme von Eigenkapital (Abs. 1 Nr. 6) entscheidet der Ge-
meinderat nach Anhörung der Betriebsleitung.
(3) Darüber hinaus kann der Gemeinderat in Angelegenheiten, für die sonst 




(1) Der Bürgermeister ist Dienstvorgesetzter und oberste Dienstbehörde der 
beim Eigenbetrieb Beschäftigten. 
(2) Zur Sicherung der Erfüllung der Aufgaben des Eigenbetriebes, der Ein-
haltung der rechtlichen Vorgaben, und zur Wahrung der Einheitlichkeit der 
Verwaltung kann er der Betriebsleitung Weisungen erteilen.
§ 11 
Wirtschaftsführung und Rechnungswesen
(1) Der Eigenbetrieb führt eine mit der Gemeindekasse nicht verbundene 
Kasse (Sonderkasse).
(2) Das Wirtschaftsjahr des Eigenbetriebs entspricht dem Kalenderjahr.
(3) Die Betriebsleitung stellt einen jährlichen Wirtschaftsplan auf, der alle Be-
standteile und Anlagen gem. § 15 SächsEigBG und der §§ 3 bis 7 SächsEigBVO 
enthält. Sie legt diesen spätestens einen Monat vor Beginn des jeweiligen 
Wirtschaftsjahres (so rechtzeitig, dass über den Wirtschaftsplan zusam-
men mit dem Gemeindehaushalt beschlossen werden kann) dem Bürger-
meister vor.
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(4) Wenn die Voraussetzungen des § 16 Abs.1 SächsEigBG eintreten, hat 




Sämtliche Lieferungen, Leistungen und Kredite von gemeindlichen Dienst-
stellen an den Eigenbetrieb sowie des Eigenbetriebes an gemeindliche 
Dienststellen sind nach den üblichen verwaltungsinternen Vergütungssät-




Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung für den Eigenbetrieb mit Betriebsaus-
schuss (Eigenbetriebssatzung) vom 24.11.2003 außer Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann die Verletzung geltend machen.
Verordnung der Gemeinde Bannewitz
über das Offenhalten von Verkaufsstellen  
an Sonn- und Feiertagen vom 29.02.2012
Aufgrund des § 8 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten 
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz - SächsLadÖffG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Dezember 2010 (SächsGVBl. 
S. 338), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. April 2008 (SächsGV-
Bl. S. 274) in Verbindung mit § 4 Abs. 5 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323), wird durch Be-
schluss des Gemeinderates vom 28.02.2012 folgende Verordnung erlassen:
§ 1
In der Gemeinde Bannewitz dürfen Verkaufsstellen am 29. April 2012, am 
6. Mai 2012, am 23. September 2012 und am 2. Dezember 2012 jeweils in 
der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.
§ 2
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonn- und Feiertagen vom 23. Februar 2011 außer Kraft.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen 
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustan-
de gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit von Sitzungen, die Genehmigung 
oder Bekanntmachung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
 a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
 b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann die Verletzung geltend machen. 
Bannewitz, 29.02.2012
Öffentliche Zustellung
von Verwaltungsakten  
nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Herrn Herbert-Hans Wallner zuletzt wohnhaft: Winckelmannstraße 14, 
01728 Bannewitz - zurzeit unbekannten Aufenthaltes ist eine Mahnung 
nach § 13 des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVG) vom 27.02.2012 hinsichtlich des Gebührenbescheides 
für die Abwasserabrechnung 2011 (Bescheidnummer: 395/11991/16267) 
vom 10.01.2012 gemäß § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungs-
verfahrens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat Sach-
sen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG) zuzustellen. Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist, wird diese Mah-
nung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Herr Herbert-Hans Wall-
ner oder ein bevollmächtigter Vertreter können die vorgenannte Mahnung 
im Bannewitzer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Bannewitz), 
Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden die o. g. 
Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang gesetzt 
werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Herrmann
Betriebsleiter Bannewitzer Abwasserbetrieb
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Öffentliche Zustellung
von Verwaltungsakten  
nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Der Agro Tec GmbH (HRB 28956) mit Sitz in 01307 Dresden, Blasewitzer 
Straße 41, sind eine Mahnung nach § 13 des Verwaltungsvollstreckungs-
gesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsVwVG) vom 08.03.2012 hinsicht-
lich des Endgebührenbescheides für die Abwasserabrechnung 2011 für das 
Grundstück Hauptstraße 8, Flurstück 537/1 der Gemarkung Possendorf, 
fällig seit 10.01.2012 (Bescheidnummer: 395/12770/17710), sowie eine 
Mahnung nach § 13 SächsVwVG vom 08.03.2012 hinsichtlich des Endge-
bührenbescheides für die Abwasserabrechnung 2011 für das Grundstück 
Poisentalstraße 1A, Flurstück 543 c der Gemarkung Possendorf, fällig seit 
10.01.2012 (Bescheidnummer: 395/12771/17712), gemäß § 4 des Gesetzes 
zur Regelung des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszustellungs-
rechts für den Freistaat Sachsen (SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) zuzustellen. Da die Zustellung an 
die vorgenannte juristische Person weder unter der im Handelsregister ein-
getragenen Anschrift noch unter einer im Handelsregister eingetragenen 
Anschrift einer für Zustellungen empfangsberechtigten Person oder einer 
ohne Ermittlungen bekannten anderen inländischen Anschrift möglich ist, 
wird diese Mahnung nach § 10 Abs. 2 VwZG öffentlich zugestellt. Ein be-
vollmächtigter Vertreter der Agro Tec GmbH kann die vorgenannten Mah-
nungen im Bannewitzer Abwasserbetrieb (Eigenbetrieb der Gemeinde Ban-
newitz), Schulstraße 6, OT Possendorf, 01728 Bannewitz einsehen.
Hinweis: Durch die Bekanntmachung dieser Benachrichtigung werden 
die o. g. Dokumente öffentlich zugestellt. Damit können Fristen in Gang 
gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.
Herrmann
Betriebsleiter Bannewitzer Abwasserbetrieb
Neues Bürgerbüro im Rathaus Possendorf
Ab 19. März 2012 startet die Gemeindeverwaltung Bannewitz mit einem 
Bürgerbüro im Rathaus Possendorf. Damit soll das Angebot des bereits be-
stehenden Bürgerbüros in der Außenstelle der Verwaltung im Bürgerhaus 
Bannewitz, August-Bebel-Straße 1, auch den Bürgern im Einzugsgebiet 
Possendorf zur Verfügung gestellt werden. Das Bürgerbüro wird im Erdge-
schoss, Zimmer 103 eingerichtet. Neben ihrer Tätigkeit als Ansprechpart-
nerin in Gewerbeangelegenheiten wird Frau Godau (Telefon 03 52 06/2 04 
29) Ihnen zukünftig zu den gewohnten Öffnungszeiten des Rathauses als 
zentrale Anlaufstelle
1. bei der Aushändigung und Entgegennahme von Anträgen
 - für die Kinderbetreuung
 - für die An-/Abmeldung von Hunden
 - auf Fällgenehmigung
 - zur Genehmigung von Lagerfeuern
 - zur Anzeige für das Abbrennen von Feuerwerken
 - auf Vergabe von Hausnummern
 - auf Sondernutzungen an Gemeindestraßen
 - auf verkehrsrechtliche Anordnungen
2. für die Ausgabe der gelben Säcke und den Verkauf von Restmüllbeuteln 
(3,50 EUR),
3. für die Beglaubigung von Abschriften, Kopien, Unterschriften und Zeug-
nissen (bei Vorlage der Originale) gemäß den Regelungen der Kosten-
satzung der Gemeinde Bannewitz,
4. sowie bei allgemeinen Bürgeranfragen bzw. Belangen, die das Gemein-
degeschehen betreffen 
zur Verfügung stehen.
Frau Godau übernimmt in diesem Zusammenhang auch die sozialen An-
gelegenheiten, wie die Ausgabe, Entgegennahme sowie die Weiterlei-
tung von Wohngeldanträgen (Lastenzuschuss bei eigenen Grundstücken, 
Mietzuschuss für Mietwohnungen). Spezielle Auskünfte in Wohngeldan-
gelegenheiten erhalten Sie direkt bei der zuständigen Wohngeldstelle des 
Landratsamtes Sächsische Schweiz - Osterzgebirge. Des Weiteren sind im 
Bürgerbüro die Anträge auf GEZ-Befreiung, auf Leistungen für Bildung und 
Teilhabe sowie auf Schwerbehindertenausweis erhältlich. Auch hier erfolgt 
lediglich eine Entgegennahme der ausgefüllten Anträge und Weiterleitung 
an die zuständige Behörde. Vom Sozialamt des Landratsamtes Sächsische 
Schweiz - Osterzgebirge ausgestellte Schwerbehindertenausweise für das 
Einzugsgebiet Possendorf (Ortsteile Börnchen, Possendorf, Wilmsdorf) kön-
nen im Possendorfer Bürgerbüro abgeholt werden.
Fachbereich 1
Sachgebiet Zentrale Dienste und Bürgerbüro
Frühjahrsmarkt in Possendorf
Die Gemeindeverwaltung beabsichtigt am 01.05.12 in der Zeit von 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr einen Frühjahrsmarkt auf dem Kirchplatz durchzuführen. Zu 
diesem Zwecke werden Händler mit einem der Jahreszeit passenden An-
gebot gesucht. Zur gastronomischen Versorgung können ebenfalls Speisen 
und Getränke angeboten werden. 
Interessenten melden sich bitte bei Frau Godau unter der Tel.-Nr. 03 52 06/ 
2 04 29.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Informations- und Wegweisersystem  
für die Gemeinde Bannewitz
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Gewerbetreibende unserer Gemeinde, 
die Gemeindeverwaltung Bannewitz beabsichtigt die Erstellung eines In-
formations- und Wegweisersystems für das Gebiet der Gemeinde Banne-
witz. Es ist dabei der Grundgedanke, den Gästen, Touristen, aber auch den Ein-
heimischen eine wegweisende Ausschilderung durch ein Leitsystem zu regionalen 
- und Fernzielen anzubieten. Dabei soll bereits der Fahrverkehr auf ein Ziel 
aufmerksam gemacht und durch die fortführende Wegweisung zu dem ge-
wünschten Ziel geführt werden. Aber auch für den Fußgänger- und Radver-
kehr wird es eine klare Orientierung geben. 
Dabei stellen wir uns vor, mit dem Informations- und Wegweisersystem fol-
gende Zielgruppen zu erfassen: 
1. Gewerbe
2. Pensionen und Gaststätten
3. Innerörtliche Ziele (Rathaus, Bürgerhaus, Schule)
4. Rad- und Wanderwege sowie touristische Ziele bzw. historisch bedeut-
same Objekte
Zu dem Leitsystem, welches mit zentralen Informationspunkten beginnt, soll 
auf der bereits bestehenden Wegweisung hoch frequentierter Hauptstraßen, 
wie auf der B 170 oder der Poisentalstraße, durch das entsprechende Pik-
togramm hingewiesen werden. Die Informationspunkte sind prädestinierte 
Standorte, die von diesen Hauptstraßen gut einsehbar sein sollten und an 
die der Kraftfahrer heranfahren und bei Bedarf auch parken kann. Dort ist 
angedacht, 3-teilige Informationstafeln zu errichten, welche mittig einen 
Ortsplan enthalten. An den Seiten werden die vier vorgenannten Zielgruppen 
in verschiedenen Farben benannt und für den jeweiligen Ortsteil numerisch 
aufgeführt. Die Nummerierung spiegelt sich auch in dem mittig befindlichen 
Ortsplan wieder, so dass man sich bereits am Plan vororientieren kann. Von 
dem Standort der Informationstafel wird dann durch einzelne Wegweiser, wie 
die in Bannewitz bestehenden, zu den einzelnen Zielen geführt. 
Die grundsätzliche Form der einzelnen Wegweiser baut sich auf die bereits vor-
handene Wegweisung in Bannewitz auf. Da diese Schilder in einem qualitativ 
sehr guten Zustand und auch aktuell sind, sollte dieser Bestand aus finanziellen 
Gründen genutzt und in das Informationssystem eingebunden werden.
Zurzeit befinden wir uns bei der Grundlagenermittlung. Dabei werden zuerst 
alle potentiell für die Wegweisung infrage kommenden Ziele aufgelistet. An-
schließend werden die Ziele selektiert und nach Priorität geordnet. Es muss 
dabei auch festgelegt werden, ob eventuell Ziele auf Grund der hohen Anzahl 
entfallen müssen und ob die Bündelung mehrerer Ziele möglich ist. Es erfolgt 
im Anschluss eine grobe Standortplanung für Wegweiser. Dabei wird festge-
legt, ab welchem Punkt ein Ziel in die Wegweisung aufgenommen werden 
soll. Die letztendlich detaillierte Standortplanung hat unter der Einhaltung 
aller rechtlichen Maßgaben (z.B. Bau- und Verkehrsrecht) zu erfolgen.
Die Umsetzung dieses Vorhabens bedarf eines hohen Zeit- und Investitions-
volumens. Zum jetzigen Zeitpunkt kann noch keine Aussage dazu getrof-
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fen werden, ob und in welcher Höhe eine finanzielle Beteiligung von Ihnen 
notwendig sein wird. Um damit den gewünschten Erfolg zu erzielen, ist die 
Zusammenarbeit mit den Ortschafts- und Gemeinderäten, Ihnen als Inha-
bern von Gewerbe, Betreibern von Gaststätten und Pensionen und anderen 
Interessierten unerlässlich. Infolgedessen ist die Basis der Grundlagener-
mittlung die vorherige Ermittlung Ihres tatsächlichen Bedarfes. Um diesen 
zu erfassen, bitte ich Sie, uns bis 30.04.2012 Ihr Interesse mitzuteilen. 
Über den Fortschritt des Vorhabens werden wir u.a. im Amtsblatt, in den 
Gemeinderatssitzungen und im Gewerbeverein informieren. Wir denken, 
dass mit der Umsetzung des Wegweisungssystems nachhaltige positive 
Effekte für unsere Gemeinde und Sie als Gewerbetreibende eintreten und 
hoffen aus diesem Grund auf Ihr reges Interesse! 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Stiller, zu erreichen unter 03 52 06/2 04 23 
oder per E-Mail an S.Stiller@bannewitz.de gern zur Verfügung. 
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
Beschreibung  Fundort Fundtag
ein neuwertiger  auf dem Gelände 27.01.2012
LCD-Monitor des Real-Marktes
 in Bannewitz
eine Skihose in  auf dem Gehweg 31.01.2012
der Größe vor dem
134/140 Rathaus Possendorf 
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/2 04-22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache noch 
gebrauchsfähig ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB versteigert 
werden. Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
Grundstücksangebot  
der Gemeinde Bannewitz
OT Goppeln, Hauptstraße 3, Flurstück 2/1 Gemarkung Goppeln (1.689 qm), 
Gasthof Goppeln mit:
- Gaststättenräumen mit Theke, Küche, WC-Anlage und 5 Mehr-
zweck- bzw. Lagerräumen im Erdgeschoss
- Saal mit 2 Theken, einem Gesellschaftsraum, Garderobe, Büro und 
Technikraum im 1. Obergeschoss
- 5 diversen Räumen im 2. Obergeschoss
- 4 Kellerräumen
- Freiflächen für Biergarten und PKW-Stellplätze
- Wohnung im Anbau (5 Räume)
- Lager- und Funktionsräumen im Anbau
- 1.632 qm Nutzfläche
- Verkauf lt. Wertgutachten
Angebote mit einem Nutzungskonzept sind schriftlich in der 
 Gemeindeverwaltung Bannewitz, 
 Possendorf, 
 Schulstraße 6, 
 01728 Bannewitz 
einzureichen.
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HÄUSLICHE KRANKEN- UND SENIORENPFLEGE
Schwester Andrea Scheuermann und Team
Gerlinger Str. 2 · 01728 BANNEWITZ
Montag bis Freitag von 14.00 - 15.00 Uhr
Außerhalb dieser Zeiten sind wir unter der








(Reinigung, Waschen, Hausordnung, Einkauf)
• Betreuung von Patientenmit Pflegestufe
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Herzlichen Glückwunsch
In Bannewitz 
Frau Adeline Risse  am 17.03.  zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Mußbach  am 17.03.  zum 83. Geburtstag
Herrn Rudi Lorenz  am 19.03.  zum 86. Geburtstag
Frau Ruth Lehmann  am 21.03.  zum 80. Geburtstag
Frau Elisabeth Bachmann  am 22.03.  zum 83. Geburtstag
Herrn Wolfgang Groschupf  am 22.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Gerda Wottrich  am 25.03.  zum 81. Geburtstag
Herrn Günther Apel  am 26.03.  zum 85. Geburtstag
Frau Margarete Hentschel  am 26.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Annelies Berger  am 28.03.  zum 81. Geburtstag
Herrn Hans Pause  am 31.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Eva Wagner  am 02.04.  zum 84. Geburtstag
Frau Irmgard Knobloch  am 02.04.  zum 81. Geburtstag
Frau Ilse Frenzel  am 04.04.  zum 88. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Helga Freigang  am 24.03.  zum 80. Geburtstag
Herrn Rudi Lötzsch  am 31.03.  zum 89. Geburtstag
Frau Irmgard Richter  am 03.04.  zum 89. Geburtstag
In Goppeln
Frau Ruth Voit  am 16.03.  zum 85. Geburtstag
Frau Margarete Stoffers  am 17.03.  zum 94. Geburtstag
Frau Johanna Hennig  am 21.03.  zum 92. Geburtstag
Frau Schwester
Maria Mechtildis Burkhardt  am 23.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Globig  am 27.03.  zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Berger  am 01.04.  zum 81. Geburtstag
Frau Josefa Schumann  am 02.04.  zum 88. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Dlugosch  am 04.04.  zum 83. Geburtstag
In Hänichen
Herrn Herbert Rüster  am 27.03.  zum 88. Geburtstag
In Possendorf
Frau Ingeborg Biebrich  am 18.03.  zum 87. Geburtstag
Herrn Gerhard Schreiber  am 20.03.  zum 91. Geburtstag
Frau Gertraude Pünsch  am 29.03.  zum 83. Geburtstag
Frau Ingeburg Dintner  am 31.03.  zum 90. Geburtstag
Frau Hildegard Zwahr  am 03.04.  zum 97. Geburtstag
Glückwünsche
Frau Helga Godzik  am 03.04.  zum 82. Geburtstag
Frau Käte Baumgart  am 04.04.  zum 94. Geburtstag
In Rippien
Frau Hildegard Prager  am 21.03.  zum 86. Geburtstag
Frau Christine Roitzsch  am 28.03.  zum 75. Geburtstag
Frau Regina Göhler  am 29.03.  zum 86. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Gerta Mühle  am 19.03.  zum 84. Geburtstag
Frau Ruth Hanisch  am 27.03.  zum 81. Geburtstag
Frau Siegrid Schulze  am 30.03.  zum 85. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Ruth Großert  am 18.03.  zum 80. Geburtstag
Herrn Erich Pychynski  am 30.03.  zum 82. Geburtstag
Herrn Richard Strauß  am 30.03.  zum 82. Geburtstag
Frau Ruth Teschendorf  am 01.04.  zum 85. Geburtstag
Frau Dr. Doris Böhme  am 04.04.  zum 75. Geburtstag
Ehejubilare
Herzlichen Glückwunsch  
zur „Diamantenen Hochzeit“
übermitteln wir












TÜV - Bei uns IMMER
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Büffeln über geographischen Aufgaben
Am Mittwoch, dem 01.02.2012, war es wieder einmal so weit. Nach Un-
terrichtsschluss trafen sich 16 geographisch interessierte Schüler der Mittel-
schule Bannewitz zum diesjährigen Geografiewettbewerb. 
Dieser Wettbewerb, früher unter dem Namen National Geographic Deutsch-
land bekannt, trägt jetzt den Namen Dierke Wissen und wird finanziell und 
logistisch vom Westermann Verlag betreut.
In fünfzehn Minuten mussten wieder 20, nicht allzu einfache Aufgaben aus 
allen Gebieten der Geografie gelöst werden.
Folgende Gewinner wurden ermittelt
I. Platz: Lisa Jonas  Klasse 10
II. Platz: Jeremy Friedemann  Klasse 9
III. Platz: Vanessa Däbritz Klasse 10
 und Georg Trogisch Klasse 8
IV. Platz: Viktoria Röthig  Klasse 7
Diese fünf Schülerinnen und 
Schüler traten dann gegenein-
ander an, um den Schulsieger 
zu ermitteln. Wieder einmal 
konnte sich Jeremy Friedemann 
aus der Klasse 9 durchsetzen 
und hat sich damit für den 
Landesentscheid in Sachsen 
qualifiziert. 
Wir gratulieren Jeremy zu sei-
nem Erfolg und hoffen auf eine 





Unser Besuch im Albertinum
Am 06.03.2012 waren wir, die 
Klassen 4a und 4b der Grundschule 
Possendorf, im Albertinum Dresden. 
Wir haben uns von einem Sonder-
bus von der Schule abholen und bis 
zum Albertinum fahren lassen. Das 
kostete für jede Person nur 3 €.
Am Albertinum sind wir eine hal-
be Stunde zu früh angekommen. 
Deshalb haben wir die Zeit dafür 
genutzt, uns auf der Brühlschen 
Terrasse umzusehen. Auch haben 
wir den angeblichen Fingerabdruck 
von August dem Starken (früher 
Kurfürst von Sachsen) gesucht und 
gefunden. Aber es war nur eine 
Delle im Geländer. Anschließend, 
im Albertinum, bekamen wir eine 
Führung über Vincent van Gogh. 
Zunächst wurde uns erzählt, dass 
das Albertinum von einem König 
Albert gegründet wurde und früher 
ein Kanonenlager war. 
Darüber hinaus bekamen wir ein Ar-
beitsblatt mit Fragen über Vincent 
van Gogh, z. B. Haarfarbe, Augen-
farbe, Geburtsort, Geburtsdatum, 
Beruf und Nationalität des Künst-
lers, welche wir aus einem vorgege-
benen Text heraussuchen mussten. 
Danach bekamen wir ein vorbe-
reitetes Blatt für ein Elfchen. Zwei 
verschiedene Bilder von Alexander 
Kanoldt sollten wir betrachten und 
eins davon für das Elfchen wählen. 
Nun schauten wir uns das einzige 
Bild von Vincent von Gogh an. Lei-
der war das Originalbild in ein an-
deres Museum verliehen, aber wir 
konnten uns die Kopie anschauen. 
Es war ein Stillleben, mit Quitten 
darauf. Diese durften wir auch schme-
cken in Form von Quittengelee, jeder 
bekam einen Löffel gereicht. Endlich 
konnten wir uns viele Bilder an-
schauen, von Vincent van Gogh war 
keines mehr dabei, aber Gemälde 
z. B. von Otto Dix. Nun brachte uns 
der Sonderbus wieder zurück an un-
sere Schule. Für mich war es ein schö-
ner Tag, an den ich mich noch sehr 
lange erinnern werde.




Am 6. März haben die Klassen 4a 
und 4b die Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden besucht. Wir fuhren 
mit dem Sonderbus nach Dresden. 
Im Albertinum angekommen, wur-
den wir in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Unsere Gruppe hat am Anfang Kar-
ten mit verschiedenen Gesichtsaus-
drücken bekommen. 
Diese mussten dann von einem Kind 
nachgemacht werden und die an-
deren mussten erraten, ob der Ge-
sichtsausdruck z. B. fröhlich, trau-
rig, eklig oder wütend war. Danach 
haben manche Kinder Karten von 
Bildausschnitten erhalten. Sie muss-
ten dann die dazugehörigen Bilder 
in der Ausstellung finden. Sobald 
eines der Bilder gefunden wurde, 
haben wir uns darüber unterhalten 
und den Namen des Künstlers er-
fahren. 
Wir haben uns ein Selbstporträt 
angesehen. An einem Tisch wa-
ren Vordrucke von Köpfen und wir 
sollten die Gesichter mit verschie-
denen Ausdrücken einzeichnen. 
Jeder durfte zwei Zeichnungen 
machen. Mir haben die Bilder der 
Künstler gefallen. Später wurden 
wir mit dem Sonderbus wieder nach 
Hause gefahren. Es war ein schöner 
Tag!
Melanie Mickan, Kl. 4b, 
GS Possendorf
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Donnerstag, dem 5. April 2012
Annahmeschluss  
für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Donnerstag, der 29. März 2012
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Possendorfer Maifest
Mit Lagerfeuer und Live-Musik in den Mai
Auch in diesem Jahr feiern wir gemütlich in den Mai. Los geht es am Mon-
tag, dem 30. April um 18 Uhr, im Schulpark in Possendorf. Wir, die Pos-
sendorfer Karnevalisten, laden alle herzlich zum Bieranstich mit Leckerem 
vom Grill und aus der Gulaschkanone ein. Um 19.30 Uhr stellen wir den 
Maibaum mit den Kameraden der Feuerwehr Possendorf auf! Anschließend 
ab 20 Uhr startet ein Lampionumzug durchs Dorf mit Maistrauß und Fackeln. 
Von 21 Uhr an wird es dann gemütlich. Mr. Campfire, ein über die Region 
bekannter Live- & Straßenmusiker, wird uns mit seiner Gitarre am Lager-
feuer unterhalten. Lagerfeueratmosphäre ist also garantiert. Wir freuen uns 
sehr, Ihn für unser Maifest engagieren zu können. Momentan ist er mit sei-
ner neuen CD am Start und wir wünschen viel Erfolg. Es wird mit Sicherheit 
ein wunderschöner Abend.
Am Dienstag, dem 1. Mai, startet ab 10 Uhr der Frühjahrsmarkt mit Mai-
baumklettern, bevor wir 13.30 Uhr den letztjährigen Schützenkönig mit 
der „Possendorfer Heddel“ zum Vogelschießen erwarten. 
Die Kinder können sich auch in diesem Jahr auf unserer Spielwiese tum-
meln. Gegen 15 Uhr spielen traditionell die Poisentaler Blasmusikanten 
und bereichern den Nachmittag musikalisch. Nach einem hoffentlich wie 
immer spannenden Vogelschießen wird am späten Nachmittag der neue 
Schützenkönig geehrt. Danach werden wir noch gemütlich bei Musik und 
guter Laune zusammensitzen.
Programm
Montag - 30. April 2012
18.00 Uhr  Bieranstich mit Leckerem vom Grill und aus der Gu-
laschkanone
19.30 Uhr  1. Maibaumsetzen durch die Kameraden Feuerwehr 
Possendorf
20.00 Uhr  Lampionumzug mit Maistrauß und Fackeln
21.00 Uhr  Mr. Campfire „Live“ am Lagerfeuer
Dienstag - 1. Mai 2012
10.00 - 18.00 Uhr Frühjahrsmarkt mit Maibaumklettern 
12.00 Uhr  Mittag auf dem Festgelände
13.30 Uhr  Empfang des alten Schützenkönigs
14.00 Uhr  Eröffnung Vogelschießen mit Böllerschüssen
14.30 Uhr  Kaffee und Kuchen 
15.00 Uhr  Für Unterhaltung sorgen die „Poisentaler Blasmusi-
kanten“ 
 für unsere kleinen Gäste Maibaumklettern, Kinder-
reiten, Bastel- und Spielwiese
ca. 19.00 Uhr   Siegerehrung/Vogelschießen und danach gemüt-
lich zusammensitzen
Frühjahrsmarkt 2010 mit traditionellem Maibaumklettern
Aufruf zum Pflanz- und Pflegeeinsatz  
am 24. März 2012
Auch in diesem Frühjahr bittet die Regionalgruppe „Goldene Höhe“ un-
sere Einwohner um Unterstützung bei den Pflanz- und Pflegemaßnah-
men in unserem Gemeindegebiet.
Treffpunkte sind jeweils um 8:30 Uhr
für Bannewitz Findling am Beginn des Lehrpfades 
„Bäume des Jahres“ (hinter Mittelschu-
le Bannewitz)
für Cunnersdorf/Boderitz Feuerwehrgerätehaus Cunnersdorf
für Gaustritz/Golberode/
Goppeln Dorfplatz Gaustritz
für Possendorf Spielplatz, Ecke Schulstr./Untere Dorfstr.
für Rippien/Hänichen Goldene Höhe, Triangulationssäule
für Wilmsdorf Schilldenkmal
Wie immer ist für ein Frühstück gesorgt.
Lars Römer
Vorsitzender
Bannewitzer Sommerfest der Künste in  
und um das Bürgerhaus am 17. Juni
Die verantwortlichen Organisatoren 
vom Gewerbeverein Bannewitz und 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz sind schon wieder mit 
Enthusiasmus bei der Vorbereitung 
dieses künstlerisch ausgerichteten 
Festes mit einem bunten vielfäl-
tigen Programm. In diesem Jahr soll 
das ganze Potential des nun fertig 
sanierten Bürgerhauses inklusive 
der Außenflächen genutzt werden, 
bieten sich doch der Park mit seiner 
Naturbühne, der neu gepflasterte 
Hof und das Rondell vorm Bürger-
haus geradezu ideal für ein solches 
Fest an. Auch wenn ein Saal fehlt, 
bei Regenwetter wird dann wohl 
die Aufführung des Musicals „Die 
chinesische Nachtigall“, das eine 
größere Bühne und viele Zuschau-
erplätze verlangt, ins Vereinshaus 
nach Kreischa verlegt werden müs-
sen. Aber wir hoffen, dass die Son-
ne wie in den vergangenen Jahren 
ein treuer Begleiter des Sommer-
festes sein wird.
In diesem Jahr soll das Fest wieder 
an seinem traditionellen Termin, am 
Sonntag, 17. Juni, stattfinden.
Zugleich ist das der Deutsche Mu-
sikschultag, die Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz wird des-
halb wieder das Gros der Ver-
anstaltungen selbst gestalten. 
Höhepunkte werden neben der Mu-
sical-Aufführung das traditionelle 
Festkonzert, Tanzvorführungen, ein 
Chorkonzert und ein Programm mit 
der MTK-Band, dem Jugendblas-
orchester und der Saxofongruppe 
sein, das ganz auf Rock, Pop und 
Jazz ausgerichtet sein wird. 
Aber auch einige Gäste werden 
für manch interessante Abwechs-
lung sorgen: Dazu gehören Meister 
Klecks und Spaßimir mit ihrem 
Programm für Kinder, der Hofnarr 
Fröhlich alias Matthias Schanzen-
bach wird kuriose Musikinstru-
mente vorstellen, der Schriftsteller 
Rudolf Scholz mit „Moritaten“ den 
Lesesaal im Erdgeschoss des Bür-
gerhauses zu Ehren kommen lassen 
und das Ensemble DiMuThea (Die 
Musik-Theatralischen) aus Dresden 
will mit Musik- und Theaterszenen 
überraschen. 
Außerdem wird das Fest bereichert 
u. a. durch ein historisches Karus-
sell, Kegelbahn, eine Modenschau, 
Stelzenläufer, Ponyreiten, Hüpf-
burg, Basteln für Kinder, Kaninchen 
zum Streicheln und viele Angebote 
für die Sinne. Für das leibliche Wohl 
wird natürlich auch umfassend ge-
sorgt. 
Irmela Werner und 
Rita Weichold
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Karnevalssaison 2011/2012 des Karnevalsklubs Bannewitz
Mit der Veranstaltung am 25.02.2012 
beendeten die Karnevalisten des 
Karnevalsklubs Bannewitz ihre Fa-
schingssaison 2011/2012. Nach ins-
gesamt 6 ausverkauften Abendveran-
staltungen sowie einem gelungenen 
Kinderfasching. Auch passend zum 
Thema „Heute werden Euch die 
Socken qualmen, beim Hüttengaudi 
auf der Alm“ gestalteten die flei-
ßigen Vereinsmitglieder den für die 
Karnevalsparade durch Freital von 
der Spedition Frach zur Verfügung 
gestellten LKW. Bei kalten aber son-
nigen - 7 °C war die aller zwei Jahre 
stattfindende Karnevalsparade 
durch Freital wieder einmal ein vol-
ler Erfolg. Der KKB zeigte den zahl-
reichen Zuschauern am Straßenrand 
einen kurzen Abriss über die Inhalte 
des Programmes. 
Das Programm des Elferrats war 
diesmal ein buntes Potpourri an 
Gags und Showeinlagen rund um 
die Alm und die damit verbundenen 
Gaudi. Die „Putzfrau“ von der Gon-
delstation sorgte für das Warm-Up 
und anschließend nahm Peter mit 
dem Akkordeon und seinen drei 
Alphorntenören das Publikum in 
Empfang und eröffnete mit der „An-
nemarie Polka“ und den Tänzern 
des Elferrates das Programm. An-
schließend gab es eine neue Folge 
von „Bauer sucht Frau“ direkt aus 
der KKB-Halle. Wobei sich hier die 
Frage stellte, wer schlimmer dran 
ist, der Bauer oder die „Frauen“? 
Wer uns kennt weiß, dass wir auch 
immer wieder durch neue Ideen und 
super Tanzchoreographien zu begei-
stern wissen. So zeigten diesmal zu-
sammen unsere Minis, unsere Fun-
ken, unsere „Oldies“ sowie unsere 
talentierten Tanzbären wie Zumba 
getanzt wird, um auch richtig fit für 
die Hüttengaudi zu werden. Ohne 
Zugabe ließ das Publikum die Tän-
zer nicht von der Bühne. Zum Ende 
des Programmes fanden wir uns zur 
gemütlichen Einkehr bei einer gran-
telnden Wirtin auf der Alm. Da wur-
de richtig einer gepichelt und der Pe-
ter fand den Heimweg nur noch im 
Leiterwagen. Prinzessin Johanna I. & 
Prinz Kai II. schlossen dieses Jahr das 
Programm mit der obligatorischen 
Kussfreiheit und verschiedenen Ka-
lauern über aktuelle Themen. 
Der KKB schaut auf eine erfolgreiche 
Karnevalssaison zurück und be-
dankt sich ganz herzlich bei seinen 
zahlreichen Gästen, seinen treuen 
Sponsoren sowie allen Bands und 
DJs, die mit dazu beigetragen ha-
ben, dass die Veranstaltungen ein 
voller Erfolg wurden. Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen im November. 
Wer so lange nicht ohne uns kann, 
der hat die Möglichkeit, uns zum 
Frühlingstanz und zur Sommerparty 
zu besuchen. 
Der Karnevalsklub Bannewitz 
grüßt mit einem dreifachen 
KKB - OKAY!
Die Funkengarde
Das Prinzenpaar: Johanna I. und Kai II.
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonntag, 18. März
09:00 Uhr  E-Jugend - SpG Hartmannsdorf
10:30 Uhr  F-Jugend - SpG Hartmannsdorf
Sonnabend, 24. März
09:00 Uhr  SpG C-Jugend - SpG Bad Schandau
10:30 Uhr  D-Jugend - TSV Bärenstein 
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - Dresden 06 Laubegast
Sonntag, 1. April
09:00 Uhr  E-Jugend - SpG Altenberg
10:30 Uhr  F-Jugend - SG Grumbach
13:00 Uhr  2. Männer - SV Pesterwitz 2.
15:00 Uhr  1. Männer - SV Wesenitztal
Der SV Bannewitz verliert nach großem 
Kampf gegen Lok Engelsdorf
Ein spannender Kampf stand bevor, 
zumal Bannewitz noch Kontakt zu 
den Abstiegsplätzen hat und nur 
mit 7 Spielern antreten konnte. Pe-
ter Jeute und Klaus Pohl remisierten 
relativ zeitig, aber sicher. Thomas 
Porschberg kam auf die Idee eine 
Leichtfigur für einen starken Angriff 
zu opfern. Der Angriff war da, konnte 
jedoch nicht mit dem Hauptziel, einem 
Matt, abgeschlossen werden - Dau-
erschach und damit remis. Einen 
vollen Punkt und damit den Aus-
gleich konnte Ray Schiefner zum 
Mannschaftsergebnis beitragen, 
er kombinierte sich eine Mehrfigur 
herbei und vollendete sicher. Ale-
xander Rosenfeld spielte eine Er-
öffnung mit einem Bauernopfer, er 
erhoffte sich dadurch eine gewisse 
Initiative. Diese blieb jedoch aus 
und ihm stand ein schwieriges End-
spiel mit einem Minusbauern bevor. 
Der Gegner setzte seine Damen-
flügelbauern zielstrebig nach vorn, 
dem hatte Alexander leider nicht 
ausreichend entgegenzusetzen 0-1. 
Marco Schaarschmidt stand vor 
der Frage, ob er sein Schwerfigure-
nendspiel auf Sieg spielen oder 
den halben Punkt sichern sollte. Er 
entschied sich für die sichere Vari-
ante. Rainer Rösemann hatte aus 
der Eröffnung heraus eine etwas 
bessere Stellung und wickelte dann 
in ein Turmendspiel ab. Den Vorteil 
konnte er nicht verwerten, da der 
Gegner sich gut verteidigte. Nach-
dem nur noch beide Könige auf 
dem Brett standen war die Partie 
remis. Am Ende musste sich der 
SV Bannewitz mit 4,5 : 3,5 bei Lok 
Engelsdorf geschlagen geben. Die 
Konkurrenz punktete günstig für 
Bannewitz, womit erst am letzten 





Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Musikverein  
auf Augusts Spuren
tungen, unter denen das Bannewit-
zer Sommerfest der Künste und der 
Weihnachtsmarkt Schloss Nöthnitz 
herausragen.
Letzter Event ist der Hauptanlass, 
den Verein Musik-, Tanz- und 
Kunstschule Bannewitz wieder für 
den Preis der Sparkasse »Verein des 
Jahres« vorzuschlagen.
Schon zum zehnten Mal fand die-
ser Weihnachtsmarkt, mehr Kunst-
event als merkantiles Ereignis, un-
ter der Leitung und Organisation 
MTK statt.
Was ist das Besondere am Weih-
nachtsmarkt Schloss Nöthnitz? 
Durch die Mitwirkung vieler Mu-
sikschüler und Lehrer ist ganz viel 
»Musik von Hand gemacht« zu hö-
ren. Alle Künste kommen zum Zug, 
da wird zwei Tage lang gesungen, 
musiziert, getöpfert, gebastelt und 
getanzt.
Das Herausragende an diesem 
Weihnachtsmarkt ist jedoch das 
bürgerschaftliche Engagement vie-
ler Mitwirkender und Helfer.
Im Jahr 2011 konnten die  Organisa-
toren über 100 ehrenamtliche Hel-
fer um sich scharen, die bei der Vor- 
oder Nachbereitung und vor allem 
an den zwei Tagen des Weihnachts-
marktes alle unentgeltlich und mit 
viel Begeisterung und Enthusiasmus 
dabei waren. Handwerksbetriebe 
und der Bauhof Bannewitz helfen 
seit Jahren unentgeltlich.
Unter all den Genannten hat sich 
in den letzten Jahren eine schö-
ne Gemeinschaft herausgebildet, 
die Weihnachtsmarktfamilie. Im 
neuen Jahr, wenn der ganze Weih-
nachtstrubel vorbei ist, trifft man 
sich zur Dankeschönveranstaltung 
mit liebevoller Ausgestaltung an 
verschiedenen Orten.
Wie ist es möglich, so viele Leute 
zu mobilisieren, dass sie mit Freu-
de ihre Zeit opfern, im Kalten ste-
hen, Materialien heranschleppen, 
Stände betreuen und mithelfen? Es 
ist das Wissen, dass sie damit ein 
gutes Werk tun. 
Denn der Erlös des Weihnachts-
marktes kommt voll und ganz den 
MTK-Schülern zugute: In den letz-
ten Jahren wurden davon Musik-
instrumente gekauft, für die sonst 
keine Finanzierung in Aussicht ge-
wesen wäre, z. B. eine Harfe, eine 
Trompete, eine Bassgitarre. Zurzeit 
spart man auf ein neues Klavier.
Dieses vorbildliche bürgerschaft-
liche Engagement macht das Be-
sondere des Weihnachtsmarktes 
und damit des Vereins Musik-, 




AUGUSTs STARKE SCHWÄCHEN 
heißt der vielsagende Titel des neu-
en Musikspektakels der Musikbüh-
ne des Musikverein Bannewitz e.V. 
Vereinsvorsitzende Elisabeth Scholz 
schrieb das Buch rund um den be-
rühmten sächsischen Kurfürsten 
und König von Polen.
Dass dabei manche Episode um Au-
gust dem Starken und seinem weib-
lichen Umfeld mit einem Augen-
zwinkern über die Bühne geht, kann 
erahnen, wer die bisherigen Pro-
duktionen der Musikbühne kennt. 
Erfolgreich waren hier vor allem Be-
arbeitungen Grimmscher Märchen, 
oft mit starkem Gegenwartsbezug, 
wie zum Beispiel »Vom Fischer und 
seiner Frau« und »König Drossel-
bart« oder das »Lohengrin-Spiel«, 
frei nach Wagners Heldenoper.
Das neueste Projekt stellt die Mu-
sikbühne vor eine erneute große 
Herausforderung. August, der als 
Zweitgeborener nur durch den 
mysteriösen Tod seines ältesten 
Bruders Georg IV. zur Macht kam, 
offenbart dabei seine Weltan- und 
vor allem Liebesabsichten während 
seiner Herrscherzeit. Mit Geheimrat 
Flemming an seiner Seite erleben 
wir Episoden von August mit seinen 
Mätressen, seiner Frau und seiner 
Mutter. Wir sind sowohl in den Pri-
vatgemächern, bei der Königskrö-
nung in Krakau, an den Höfen zu 
Wien und Dresden, bei Reiterspie-
len und einem Maskenball zugegen.
Die Proben zu dem knapp zweistün-
digen Bühnenstück, das von Strei-
cher- und Bläsergruppe begleitet 
wird, begannen Ende 2011. Mehre-
re Probenlager und Intensivproben 
folgen in diesem Jahr, ehe im Som-
mer Premiere ist. Mittlerweile sind 
die meisten der ca. 30 Rollen verge-
ben. Ob Edelleute oder Hofdamen, 
Mätressen, Kardinäle, Ritter oder 
Pagen, das Ballett und auch die 
Hofmusiker - alle sollen möglichst 
detailgetreu auf der Bühne wirken.
Auch die Ausstattung soll sich am 
barocken Hofstaat orientieren. Dazu 
werden noch Requisiten, Stoffe 
oder Kostüme und Accessoires ge-
sucht. Wer zum Beispiel Handleuch-
ter, Spitzenfächer, Schmuck, große 
Federn, Dreispitzhüte, Perücken 
oder auch Stoffe, Kostüme u. Ä. zur 
Verfügung stellen kann, melde sich 
bitte beim Musikverein in der Kultur-
Tankstelle Bannewitz (Tel. 03 51/
4 04 26 60 oder 01 79 -5 20 43 99). 
August der Starke und Gräfin 
Cosel bei der ersten Kostüm-
probe.
Die Musik-, Tanz- und  
Kunstschule Bannewitz will  
„Verein des Jahres“ werden
Der Verein Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz (MTK) wurde 2001 
gegründet. Mit großem Engagement 
beteiligten sich die Mitglieder um 
den Vorstand mit Prof. Hartmut Za-
bel als Vorsitzenden sowie Lehrer, 
Eltern und Schüler an dem Aufbau 
der Schule und der Gestaltung eines 
reichhaltigen kulturellen Lebens in 
Bannewitz und seiner Umgebung. 
Nach 10 Jahren können Schule und 
Verein stolz auf viele Erfolge zurück-
blicken: Über 700 Schüler werden 
inzwischen im regulären Unterricht 
und in Projekten ausgebildet. Be-
sondere Höhepunkte der letzten 
10 Jahre waren
•  ein dreijähriges europäisches 
Projekt mit Musikschulen in 
Frankreich, Italien und Öster-
reich zur Erwachsenenbildung 
an Musikschulen,
•  regelmäßige fächerübergreifen-
de Musicalprojekte mit bis zu 80 
Musik-, Tanz- und Schauspiel-
schülern aller Altersklassen,
•  regelmäßige Förderung von 
besonders talentierten Kindern 
und Jugendlichen, die jedes 
Jahr am Wettbewerb »Jugend 
musiziert« teilnehmen.
Parallel zur Arbeit der Schule gibt es 
ein reges Vereinsleben mit Exkur-
sionen und kulturellen Veranstal-
Gerlinde Göttfert, die aktivste Weihnachtsmarkt-Organisatorin, 




Rundteil 5 · 01728 Possendorf · Telefon 035206/21141
Wir laden ein:
21. und 22. März: SCHLACHTFEST
23. März: SKATTURNIER
Anzeigen
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Freitag, 16.03.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Lesung „Dienstags bei Mor-
rie“ von Mitch Albom. Bitte anmel-
den, wegen Kaffee.
✗ Tanzabend
19 - 22 Uhr, Bannewitz, Kultur-
Tankstelle, Windbergstraße 1, Un-
sere Band OMC spielt zum Tanz 
in der KulturTankstelle. 
Samstag, 17.03.2012
✗ Kirchliche Veranstaltung
19 Uhr, Kirche Bannewitz, 
5. Kindererlebnisnacht in der Kirche, 
Beginn ist am 17. März - 19:00 Uhr 
(bitte zu Hause schon Abendbrot 
essen) und Ende am 18. März - ca. 
11:15 Uhr nach dem Gottesdienst 
(für ein Frühstück ist gesorgt). Mit-
zubringen: Schlafsack, Isomatte, Ku-




14 Uhr, Talsperre Malter, Strand-
bad Paulsdorf, Dann heißt es bereits 
zum 9. Mal:
„Wir schwimmen in den Frühling!“ 
Dazu sind alle herzlich eingeladen 
uns, die Wasserwacht Paulsdorf, in 
die kalten Fluten der Talsperre Mal-
ter zu begleiten! Für einen Unkos-
tenbeitrag von fünf Euro Startgeld 
erhält man 1 x Essen, ein Getränk 
und eine Menge kaltes Wasser. An-






13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat - Club
✗ Kirchliche Veranstaltung
19.30 Uhr, Kirche Bannewitz, 
Kirchplatz 1, Tel.: 0351/4030201, 
Bibelwoche zu Psalmen „Brot und 
Tränen“ mit Oberkirchenrat Karl 




Bannewitz, Tel.: 03 51/4 02 60, 
Busfahrt nach Riesa
✗ Kirchliche Veranstaltung
19.30 Uhr, Kirche Bannewitz, 
Kirchplatz 1, Tel.: 0351/4030201, 
Bibelwoche zu Psalmen „Brot und 
Tränen“ mit Oberkirchenrat Karl 




13.30 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Spielenachmittag
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 
unter 03 52 06/2 13 51 oder unter 
www.santemi.de.
✗ Kirchliche Veranstaltung
19.30 Uhr, Kirche Bannewitz, 
Kirchplatz 1, Tel.: 03 51/4 03 02 01, 
Bibelwoche zu Psalmen „Brot und 
Tränen“ mit Oberkirchenrat Karl 





13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Geburtstagsfeier des Mo-
nats (Unkostenbeitrag 3,00 EUR)
Alle sind herzlich zum Mitfeiern 
eingeladen! Anmeldung und Bezah-
lung bis 19.03.2012 
Samstag, 24.03.2012
✗ Pflanz- und Pflegeeinsatz
08.30 Uhr, Ortsteile, die Regional-
gruppe „Goldene Höhe“ bittet un-
sere Einwohner um Unterstützung 
bei den Pflanz- und Pflegemaßnah-
men in unserem Gemeindegebiet. 
Genauere Informationen finden Sie 
auf Seite 17.
✗ Tanzveranstaltung
19 Uhr, Bannewitz, Eutschützer 
Mühle, Mühlenweg 2, Tel: 03 51/
40 50 20, The Farmer‘s Breakfast 
Country Band, Beginn 21 Uhr.
Samstag, 25.03.2012
✗ Kirchliche Veranstaltung
09.00 Uhr, Kirche Bannewitz, 
Kirchplatz 1, Tel.: 03 51/4 03 02 01, 
Bibelwoche zu Psalmen „Brot und 
Tränen“ mit Oberkirchenrat Karl 
Ludwig Ihmels, Abschluss der Bi-




13 Uhr, Bannewitz, 
Tel.: 03 51/4 02 60, Skat-Club
Dienstag, 27.03.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Dia-Vortrag „Blütenwelten“ 
mit Herrn Winkelhöffer. Bitte an-
melden bis 26.03.2012, Unkosten-
beitrag 2,50 EUR. 
Mittwoch, 28.03.2012
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Spielenachmittag
✗ Tai Chi
16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Alles singt - bitte anmel-




Unter dem Motto „Der Frühling hat sich eingestellt“ treffen sich 
die Cunnersdorfer und Bannewitzer Seniorinnen und Senioren am 
Mittwoch, dem 21. März 2012, um 14.00 Uhr, in der KulturTank-
stelle Bannewitz. 
Wir kassieren an diesem Tag auch den Jahresbeitrag!
Unsere Senioren
Liebe Freunde des Senioren-  
und Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 21.03.2012, um 14.30 Uhr findet eine vergnüg-
liche Einkaufs- und Lesestunde mit „Max“ von Herrn Berthold statt.
Liebe Senioren von Hänichen und Rippien,
unser nächstes Treffen findet am Dienstag, dem 20.03.2012, in un-
serem Domizil statt. Thema ist dann die Fingergymnastik.
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Samstag, 31.03.2012
✗ Seminar
09.30 Uhr, Ulberndorf, Lindenhof, 
Der LPV Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge e. V. und die Servicestelle 
Streuobst laden zu einem Seminar 
mit dem Thema - Veredeln von 
Obstgehölzen - ein. Anmeldungen 
bis 30.03.2012 unter Tel. 0 35 04/ 
62 96 62 oder Fax 0 35 04/62 96 80 
oder Mail: goehler@lpv-osterzge-
birge.de 
✗ Tag der offenen Tür
10 - 16 Uhr, Bannewitz, Maler-
haus, Tag der offenen Tür mit allen Bil-
dern beim Kunst-Kreis-Bannewitz e. V.
Sonntag, 01.04.2012
✗ Konzert
17 Uhr, Kleinnaundorf, Friedens-
kapelle, „Musik für neue Töne“, 
Kleine Konzertreihe zum Themen-
jahr 2012 “Reformation und Musik“ 
”Non moriar sed vivam - ich werde 
nicht sterben, sondern leben“ Mar-
tin Luther (1483 - 1546) mit dem 
”ensemble laurentius vocale” unter 
Leitung von Gisela Semper.
Der Eintritt ist frei. 
Es wird eine Spende für die Kirchen-
musik und die Finanzierung des 
Konzertes erbeten.
Die Kapelle befindet sich auf der 




16.30 Uhr, Possendorf, Gemein-
desaal, Kastanienallee 4, die Teil-
nahme ist auf eigene Verantwor-
tung, Information und Anmeldung 




17 Uhr, Hänichen, Pension Kem-
pe, der Feuerwehr- und Dorfverein 
Goppeln-Hänichen lädt zum Oster-
feuer ein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt, es gibt kleine Über-








✗ 30.04. - 01.05.2012




der übersichtlich zu gestalten, 
ist es erforderlich, folgende 
Inhalte zu den Veranstal-
tungen zu melden: Datum, 
Uhrzeit, Ort, Veranstaltungs-
stätte sowie Titel und kurze 
Inhaltsbeschreibung und Tele-
fonnummer für Infos. Sollten 
diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird 
der Termin nicht im Kalender 
veröffentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/ 
2 04 28, Fax: 03 52 06/2 04 35
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kindergottes-
dienst
18. März  Lätare 
10:15 Uhr  Gottesdienst in Bannewitz 
 mit Pfarrerin Bellmann mit Kindergottesdienst 
25. März  Judika
9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf zum Abschluss der Bibelwo-
che mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz zum Abschluss der Bibelwoche 
mit Hl. Abendmahl 
1. April Palmarum 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz 
Kirche Possendorf
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
25. März  Judika
9.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeide 
Ab dem 1. April finden die Gottesdienste wieder in der Kirche statt. 
1. April  Palmsonntag
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
5. April  Gründonnerstag
19.30 Uhr  Tischabendmahl (im Gemeinderaum)
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Kirchennachrichten
Gottesdienste
in der Kapelle des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln im Monat März 2012
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00HJ  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V  18.30V
    18.30HS
E =  Eucharistiefeier
V =  Vesper, danach Rosenkranz 
L =  Laudes
MV =  hl. Messe mit integrierter Vesper
HJ  =  Herz-Jesu-Freitag - 02.03.2012 Kommunion unter beiderlei Gestalten - ab 09.00 Uhr den ganzen Tag Aussetzung und Anbetung, 11.00 Uhr, 
15.00 Uhr und 16.00 Uhr Rosenkranzgebet, 18.00 Uhr Vesper
HS =  am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist um diese 
Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung - kein Rosenkranz, am 23.03. beten wir die Vesper bereits um 15.00 Uhr
A =  ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Besonderheiten: 16.03.2012, 20.03.2012, 23.03.2012 beten wir jeweils um 19.50 Uhr den Kreuzweg
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
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Achtung, Nebenverdienst!
Für das Bannewitzer Amtsblatt suchen wir zum sofortigen Beginn
ZUSTELLER




Das amtliche Mitteilungsblatt erscheint 14-täglich und
die Tätigkeit wird angemessen vergütet.
Melden können sich Rentner, Vorruheständler, Schüler und
Hausfrauen.
Bewerbungen schicken Sie bitte (Postkarte genügt)
mit Telefonnummer an
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
An den Steinenden 10
04916 Herzberg/Elster
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Großes Angebot an Messe- und Fotomustern.
Aufgrund von Baumaßnahmen Abverkauf
zu Schnäppchenpreisen.
Feste Garnituren / Eckgarnituren
Garnituren mit Relax- und Schlaffunktionen
Attraktive Einzelsessel
TV-Sessel mit /ohne Motor
Polstermöbel-Stoffe
Bahnhofstraße 34 (Richtung Rabenauer Mühle)
01734 Rabenau – Parkplätze vor dem Haus
P O L S T E R M O B E L





Donnerstag, 22.03.12 10:00–20:00 Uhr
Freitag, 23.03.12 10:00–18:00 Uhr
Samstag, 24.03.12 10:00–14:00 Uhr
2 Gärten zu verpachten
im Poisental, am Golfplatz
320 und 990 m2, Wasser, ELT
vorhanden
Tel. 03 52 06/2 33 46
Liebevolle Kinderbetreuung
ab 17 Uhr flexibel,
3 bis 6/Woche, (1 Kind, 8 Jahre)
für Bannewitz gesucht,
Tel. 01 76/10 36 16 63
Suche 1,5 - 2-Raum-Woh-








gesucht, 2-6 h/Woche nach
Abspr., Tel. 0176/10361663
Traumhaus an der Müritz
Expose der Immobilie bitte per E-Mail unter:
aga-mueritz@web.de
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Die schönen und tollen Erinnerungen machen uns die
Trennung besonders schwer. Aber es ist tröstend zu er-
fahren, wie viel Liebe, Freundschaft und Ehrung ihm
entgegengebracht wurde.
Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich beim
Abschiednehmen von unserem lieben
Johannes Fischer
in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
liebevolle Anteilnahme mit stillem Händedruck, durch
tröstende Worte, mit all den Blumen und Geldzuwen-
dungen zum Ausdruck brachten.
In stiller Trauer
seine liebe Irmhild






Tel. 03 51 / 4 01 13 63
Laubegast
Tel. 0 351 / 2 13 99 19
Mobil 01 72 / 3 70 55 07
www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de
Schnell und bequem! Buchen Sie Ihre private Kleinanzeige
einfach online unter www.kleinanzeigen.wittich.de!
Bitte pro Kästchen nur ein Zeichen eintragen und hinter jedem
Wort/Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei lassen.
Kürzungen behält sich der Verlag vor.
KEIN Größenmuster, gilt nur für private Kleinanzeigen.
Bitte NICHT für Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße etc.)
oder geschäftliche Anzeigen verwenden.
Bitte veröffentlichen Sie meineprivate Kleinanzeige
in folgendem Gebiet in der jeweils nächstmöglichen Ausgabe:
Chiffre gewünscht, Achtung:
Bei Chiffre-Anzeigen entstehen Zusatzkosten von 6,50EUR.




Telefonnummer (für evtl. Rückfragen – keine Weitergabe an Dritte)




Coupon bitte per Post, Telefax oder E-Mail zurücksenden an:
Verlag + Druck LINUS WITTICH KG,
Postfach 29, 04912 Herzberg (Elster)
Telefax: 0 35 35/4 89 -115 oder privatanzeigen@wittich-herzberg.de
Telefon für Rückfragen: 0 35 35/4 89 -0
Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 5 EUR
Kosten bis hier inkl. MwSt.: je Ausgabe 10 EUR
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Oster- und Frühlings-
verkaufsausstellung
am 24. und 25. März
im ehemals „Café Windberg“
im Seniorenwohnpark Bannewitz gegenüber dem
Einkaufsmarkt Netto
jeweils 10.00 bis 17.00 Uhr
Präsentiert werden Oster- und Frühjahrsschmuck, Sträuße, Gestecke,
Pflanzungen sowie originelle Geschenkideen.
Und für unsere kleinen Gäste warten die Osterhäschen mit einer
süßen Überraschung.
Wir freuen uns auf Sie
Ihr Floral Ambiente Team
Inh. Katrin Griepentrog, Bräunlinger Straße 2, 01728 Bannewitz,
Tel. 03 51 / 4 01 67 47 und im real-Markt Bannewitz
01728 Hänichen
Dresdener Str. 11
 03 51/40 35 04 18







*Preisvorteil für einen Renault Clio 3-Türer Yahoo! 1.2 16V 75 gegenüber der UPE des Herstellers. **Preisvorteil für einen Renault Clio Grandtour Expression 1.2 16V 75 gegenüber der UPE des
Herstellers. UPE zzgl. Überführung. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.
DRESDENS GRÖSSTER RENAULT HÄNDLER!
UNSERE GRÖSSE IST IHR VORTEIL!
JEDERZEIT ÜBER 300 FAHRZEUGE VERFÜGBAR.




Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: von 5,8 bis 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: von 135 bis 135 g/km (Werte nach VO (EG) 715/2007).
AUSGESTATTET MIT:
Bordcomputer, elektrische Fensterheber vorn, Fahrersitz höhenverstellbar, Servolenkung,
Zentralverriegelung mit Funk-Fernbedienung, Rücksitzbank umklappbar (1/3 2/3)




Bordcomputer, Dachreling Schwarz, ESP, Fahrersitz höhenverstellbar,






    
      
  
Besuchen Sie uns vom 23.–25.03.2012 auf der Automobilmesse DD in
Halle 4. Erfahren Sie, wie spannend und unkompliziert Elektromobilität im
Alltag ist und erleben Sie die Elektromodelle bei einer Probefahrt
direkt auf dem Messegelände.Wir freuen uns auf Sie.










Mo + Fr 6.00 - 10.00 Uhr
und 14.00 - 17.00 Uhr
Di + Do 6.00 - 10.00 Uhr
Mi 6.00 - 13.00 Uhr
Sa 6.30 - 10.00 Uhr
Telefon:
03 51 / 4 24 69 16
www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de www.wittich.de
www.localbook.de
